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Mehrere Solisten kamen beim Jubiläumskonzert zum Einsatz, hier Marco De Angelis.     (Foto: Marcus Weiss)
Höngg Aktuell

Gospel-Feuerwerk zum Jubiläum zog alle in den Bann

Auto Höngg Zürich  Limmattalstrasse 136
8049 Zürich Werkstatt 044 341 00 00
Verkauf 044 344 14 44  ww.a-h.ch

Multimarken-Garage 
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ASIA BUDO CENTER
Limmattalstrasse 170· Zürich-Höngg
Info-Telefon 044 954 09 42
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Für mehr Sicherheit im Strassenverkehr. 
Ihr Versicherungs- und Vorsorgespezialist am Meierhofplatz.

Hauptagentur Michael Bauer
Limmattalstrasse 170
8049 Zürich
Telefon 043 488 50 70
zuerich.hoengg@axa-winterthur.ch

Wir vermieten und verwalten
Winzerstrasse 11, 8049 Zürich-Höngg
Telefon 044 341 77 30 
www.matthys-immo.ch

in eigener Sache
Das Jubiläumskonzert der gospel-
singers.ch in der Kirche Heilig Geist 
bot eine Fülle an alten und neuen Lie-
dern, kombiniert mit Gospelfeeling 
pur.

    Marcus Weiss

Wenn eine Musikgruppe 20 Jahre 
lang Konzerte gibt, wächst das Re-
pertoire sukzessive an, und die Zahl 
der Lieder, mit denen wertvolle Erin-
nerungen verknüpft sind, passt kaum 
mehr in den Rahmen eines einzigen 
Konzertabends. Deshalb durfte man 
sehr gespannt sein, welche Song-
Highlights aus den letzten zwei Jahr-
zehnten sich die gospelsingers.ch für 
ihr Jubiläumskonzert in der frisch re-
novierten Kirche Heilig Geist ausge-
sucht hatten. Unter dem Motto «Time 
to Celebrate» ging im katholischen 
Gotteshaus am Samstagabend und 
in der Zweitaufl age am Sonntagnach-
mittag das sehnlichst erwartete Ju-
biläumskonzert der 1993 an diesem 
Ort gegründeten Truppe über die 
Bühne.

Demokratisch 
über die Liedauswahl abgestimmt
«Demokratisch wie wir sind, haben 
wir zu Beginn der Konzertvorberei-
tung abgestimmt, welche Lieder wir 
an diesem besonderen Anlass singen 
möchten», verriet Vereinspräsidentin 
Antonia Walther dem Publikum in 
ihren Begrüssungsworten. Die treuen 
Fans des stets von der eigenen Band 
begleiteten Chors könnten sich daher 
speziell auf den ersten Teil des Kon-
zerts freuen, denn dieser stelle so et-
was wie eine Zusammenfassung der 
Höhepunkte aus der gospelsingers.
ch-Geschichte dar. Tatsächlich ging 
es dann auch nicht lange, und schon 
klatschte das Publikum begeistert 
zur Liedzeile «Sing to the Lord» in 
die Hände oder wippte im Rhythmus 
des Songs mit den Füssen. «I will ex-
tol», «Come and Worship Medley» 
und «The Privilege» lauteten die Ti-
tel der ersten Darbietungen. Nach ei-
nem besonders emotionalen Song, 

der von einem Solosänger begleitet 
wurde, unterbrach Ansager Chris-
tian Trachsel das Konzert für einen 
kurzen Rückblick auf die Anfänge 
der Gruppe. Um die Anwesenden ein 
wenig auf die damalige Epoche ein-
zustimmen, erinnerte er an die Bun-
desratswahl Adolf Ogis sowie an die 
US-Präsidentschaft von Bill Clinton, 
der auch hierzulande bis heute starke 
Sympathien geniesst.

Spontane Frage hatte 1993 
zum Gospelchor geführt
Sozusagen aus erster Hand erfuhr 
das Publikum anschliessend von Pas-
cal Truffer, dem Gründer und lang-
jährigen Leiter des Chors, wie es 
denn überhaupt zur Gospel-Forma-
tion kam: «Eines Tages, beim Apé-
ro nach einem Gottesdienst, fragte 
mich jemand, ob wir denn nicht einen 
Gospelchor gründen könnten, und 
ich sagte, ja, wieso denn nicht», be-
richtete Truffer. So hätten sich erste 
Mitglieder gefunden, und nach fünf 
Jahren sei der Chor in einen Verein 
überführt worden, um die Abwick-
lung fi nanzieller Angelegenheiten 

zu vereinfachen. Wer sich nun frag-
te, was es denn mit dem heutigen Na-
men auf sich habe, der doch eindeutig 
dem Internet-Zeitalter zuzurechnen 
ist, bekam ebenfalls eine Antwort: 
Die Gruppe war unter der Bezeich-
nung «Holy Spirit Gospel Singers» 
gegründet worden, in Anlehnung an 
den Pfarreinamen Heilig Geist. «Ir-
gendwie war uns dieser Name dann 
aber doch zu heilig, und wir wechsel-
ten zu gospelsingers.ch», erklärte der 
Gründer mit einem breiten Schmun-
zeln. Eindrücklich ist die Kontinui-
tät, die der Chor bei den Mitgliedern 
vorweisen kann. Als Pascal Truffer in 
die Reihen der Sängerinnen und Sän-
ger fragte, wer denn weniger als zehn 
Jahre dabei sei, hoben sich kaum 
Hände.

Jubiläumskonzert war gelungene 
Premiere für neue Chorleiterin
Es ist aber leicht vorstellbar, dass in 
der anschliessenden Konzertpau-
se, in der ein junges Team Kuchen 
und Erfrischungen servierte, Kon-
takte geknüpft wurden, die zu Zu-
wachs im Chor führen werden. Aus-

ser Frage steht jedenfalls, dass man 
sich über Neumitglieder freuen wür-
de. So kurzweilig wie der erste gestal-
tete sich der zweite Teil des Jubilä-
umskonzerts, und die gospelsingers.
ch legten sich bei den teilweise frisch 
einstudierten Liedern voll ins Zeug. 
Das Publikum quittierte ihre Leis-
tung mit begeistertem Applaus. Ein 
Höhepunkt des Abends war die Dar-
bietung von «Oh Happy Day», dem 
wohl bekanntesten Gospelsong, den 
man sich als Zugabe aufgespart hatte. 
Tanya Birri, die erst Anfang Septem-
ber als neue Chorleiterin zu den gos-
pelsingers.ch gestossen ist, strahlte 
nach der Konzertpremiere über das 
ganze Gesicht: «Es ist für mich super 
erfrischend, mit diesen Leuten zu-
sammenzuarbeiten, ein tolles Geben 
und Nehmen», sagte sie zum Korres-
pondenten des «Hönggers». Vereins-
präsidentin Antonia Walther zeigte 
sich ebenfalls überglücklich: «Dass 
wir nun eine Dirigentin an unserer 
Seite haben, die mit ihrem Schwung 
und ihrer riesigen Jazz-Erfahrung 
perfekt zu uns passt, ist einfach nur 
grossartig.»

Am 14. November lag dem «Höng-
g er» ein Sympathie-Aufruf mit Ein-
zahlungsschein bei. Leider hatte die 
neue Einsteckeinlage der Druckerei 
mit Kinderkrankheiten zu kämpfen 
und steckte das dünne Papier, auf 
dem der Aufruf gedruckt war, eini-
gen «Hönggern» gleich mehrfach bei 
und anderen dafür gar nicht.
Um sicherzustellen, dass alle 
Höngger Haushalte die Möglichkeit 
haben, dem «Höngger» einen Sym-
pathie-Beitrag zu überweisen, liegt 
der Sympathie-Aufruf deshalb der 
heutigen Ausgabe erneut bei.

Verlag und Druckerei 
bitten um Verständnis.

Theater mit HDTV
Donnerstag, 28. November, 18 
Uhr, HDTV ist eine bunt zusam-
mengewürfelte Theatersport-
gruppe. ETH Hönggerberg, HIL, 
Alumni Lounge.

Kasten-Treff
Freitag, 29. November, 19 bis 22 
Uhr, Kino oder Wintergrill. Für 
Oberstufenschülerinnen und 
-schüler. Offener Treffpunkt mit 
der Möglichkeit, Ideen und Wün-
sche anzubringen. GZ Höngg/
Rütihof, Kasten, Im Oberen Bo-
den 2.

Live-Konzert mit «Mailen»
Freitag, 29. November, 20 Uhr, Le-
na Ryser und Maia Bolle nennen 
sich «Mailen». Jetzt komponieren 
sie zusammen Lieder. Diese singen 
sie auf Französisch, Englisch und 
Deutsch. GZ Höngg/Rütihof, Kul-
turkeller, Limmattalstrasse 214.

Konzert von Martina Linn
Freitag, 29. November, 20 Uhr 
Türöffnung, 21 Uhr Konzert, Mar-
tina Linn präsentiert ihr Debut-
album «She is Gone». GZ Höngg/
Rütihof, Kulturkeller, Limmattal-
strasse 214.

Weihnachtsverkauf 
des Cevi Züri 10
Samstag, 30. November, 9 bis 16 
Uhr, die Kinder des Cevi Züri 10 
verkaufen an zwei Ständen selbst-
gemachte Guetzli, Adventskränze, 
Lebkuchen und Zopfteigtierli. Mit 
dem Erlös wird das Sommerlager 
finanziert. Ladenpassage Migros/
Weinlaube und Meierhofplatz.
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Der Top-Coiffeur
in Ihrer Nähe

Modernste Farben und Frisuren

b Moderne Frisuren

b Individueller,
 auf Ihre Persönlichkeit
 abgestimmter Stil

b Umfassende kreative
 Farbberatung

b Freundliche und
 kompetente Bedienung

Ranjana Tochtermann freut sich, Ihnen eine 
ganzheitliche Frisur- und Farbberatung in
entspannter, privater Umgebung anzubieten.
Willkommen im Haarstudio an der
Geeringstrasse 48/h, Rütihof (in Höngg)

Tel. 079 431 68 86

Urs Blattner
 Polsterei –
 Innendekorationen
Im Sydefädeli 6, 8037 Zürich
Telefon 044 271 83 27
Fax 044 273 02 19
blattner.urs@bluewin.ch

  Polsterarbeiten
 Vorhänge
 Spannteppiche

Freitag, 6. Dezember, 20.15 Uhr Katholische Kirche Heilig Geist
Sonntag, 8. Dezember, 16 Uhr Limmattalstrasse 146, Zürich-Höngg
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Konzert in der Kirche
Leitung:
Bernhard Meier

  im ehemaligen Migros 
  Kappenbühlweg 5, 8049 Zürich
  Telefon 044 340 05 15

i h li Mi

  Jeden ersten Mittwoch 
  im Monat haben alle

Senioren 10%
  (gilt für alle AHV-Berechtigten)

Vieli & Co
Bettenfachgeschäft
Imbisbühlstrasse 144 
8049 Zürich-Höngg
Tel. 044 884 16 16
www.vieli.com

lädt ein zu den 

Tagen der offenen Tür
Samstag, 30. November,
und Sonntag, 1. Dezember
10 % Rabatt  
auf alle nicht reduzierten Artikel
Neu im Sortiment:
Boxspring von RöWa, Rahmen,
Einlegerahmen, Matratzen,
Spannbetttücher für Boxspring 
in 60 Farben bis 38 cm hoch.
Verschiedene Geschenkideen:
Kuscheldecken, Bettwäsche,
Frottéewäsche, Gutscheine
Gelegenheit zum Kauf von
Ausstellungsmatratzen, 90x200  
ab Fr. 200.–

Fensterputz und 
Reinigungen von A–Z

Jürg Hauser · Hausservice
8049 Zürich-Höngg
Telefon 079 405 08 90

Katholische Pfarrei 
Heilig Geist Höngg

«Oasen im Alltag» – Informationsabend
Donnerstag, 5. Dezember, 19.30 Uhr, reformiertes Kirchgemeindehaus, Ackersteinstrasse 186
Das ökumenische Angebot «OASEN IM ALLTAG» lädt ein zu einer Auszeit.  
Während drei Wochen wollen wir unsere Beziehung zu Gott, zu unseren Mitmenschen 
und zu uns selber bewusst in den Blick nehmen und vertiefen. 

Die Kursgruppe trifft sich wöchentlich am 16., 23., 30. Januar, und am 
6. Februar 2014, jeweils um 19.30–21.00 Uhr. Eine verbindliche Teil-
nahme am Informationsabend und an den vier Treffen ist erwünscht. 
Anmeldemöglichkeit bis 3. Januar 2014 in den Sekretariaten der 
Kirchgemeinden.
Pfarrerin Elisabeth Jahrstorfer, Telefon 043 311 40 54,
und Pfarreibeauftragter Andreas Beerli, Telefon 043 311 30 30
Beachten Sie die detaillierten Angaben auf www.refhoengg.ch/kurse 
oder www.kathhoengg.ch und auf dem Flyer.

Jahres-Glückwünsche 
In der letzten «Höngger»-Ausgabe 
des Jahres, am 30. Dezember, erscheint 
der beliebte Jahresrückblick. 
Die beste Gelegenheit, um Ihren Freunden, 
Kunden und Bekannten das Beste 
zum Jahreswechsel zu wünschen.

Sind Sie dabei?
Inserate-Annahmeschluss für die Seiten
mit den Jahres-Glückwünschen 
ist am Freitag, 29. November. 
Ich berate Sie gerne:
Eva Rempfl er, Telefon 043 311 58 81,
E-Mail: inserate@hoengger.ch

Gratulationen
Harmonie und Kraft ist nur in unse-
rem Leben, wenn das Äussere ist wie 
das Innere.

Liebe Jubilarinnen, lieber Jubilar
Wir wünschen Ihnen einen frohen 
und glücklichen Geburtstag. Auf 
dem Weg durch das neue Lebensjahr 
möchten wir Sie mit vielen lieben Ge-
danken begleiten.

30. November 
Karl Kunz, 
Bläsistrasse 45   80 Jahre

Garcia Novak, 
Brunnwiesenstrasse 19   90 Jahre

3. Dezember 
Rosa Bieri, 
Lachenacker 9   90 Jahre

5. Dezember 
Johanna Ettisberger, 
Bombachstrasse 28   80 Jahre

Es kommt immer wieder vor, dass 
einzelne Jubilarinnen und Jubilare 
nicht wünschen, in dieser Rubrik er-
wähnt zu werden. Wenn keine Gratu-
lation erfolgen darf, sollte mindestens 
zwei Wochen vorher eine schriftliche 
Mitteilung an Verena Wyss, Segan-
tinistrasse 93, 8049 Zürich, zugestellt 
werden. Vergessen Sie bitte nicht, Ih-
re genaue Adresse und das Geburts-
datum zu erwähnen. 

Gratulationen

Erfahrene 
Raumpflegerin
mit besten Referenzen hat noch  
freie Kapazitäten von 5 Std./Woche, 
im Raum Höngg, Wipkingen und 
Affoltern oder nach Absprache.
Sprachen: Port., frz., engl.
Keine Schwarzarbeit.

Ich freue mich auf Ihre Anfrage.

Marlene Nogueira, 
Kontakt: 076 348 37 69

Bestattung
Keller, geb. Frey, Ruth Margrit, Jg. 
1927, von Zürich und Pfyn TG; Mi-
chelstrasse 18.

Besammlung: 9 Uhr beim Gruppen-
treff Bahnhof Zürich HB. Billette: 
Jeder Teilnehmer löst sein Billett 
selber. Albis-Tageskarte Halbtax 
8.40 Franken, Anschlussbillett 
Halbtax *002 Zonen, 24 Stunden 
5.80 Franken. Der Organisations-
beitrag beträgt fünf Franken. 
Die Anmeldung ist obligatorisch, 
auch für GA-Inhaber. Anmelde-
daten: Montag, 2. Dezember, 20 
bis 21 Uhr, Dienstag, 3. Dezember,
8 bis 9 Uhr bei Rosmarie Möckli, 
Telefon 044 341 42 04, oder bei 
Martin Wyss, Tel. 044 341 67 51. 
Winterausrüstung, Stöcke und gute 
Schuhe werden empfohlen.

Höngger Wandergruppe 
60 plus

Die Klauswanderung vom Mittwoch, 
4. Dezember, geht auf den Üetliberg 
von Adliswil aus mit der Felsenegg-
bahn in die Höhe. Gewandert wird 
nach Uto Staffel und nach dem Essen 
nach Uitikon-Waldegg. Es gibt einen 
Aufstieg von 213 Metern und einen 
Abstieg von 397 Metern. Die Wander-
zeit beträgt zweieinhalb Stunden. 
Die Gruppe fährt um 9.18 Uhr mit 
der S4, Abfahrt auf Gleis 23/24, nach 
Adliswil. Die Luftseilbahn bringt die 
Gruppe auf die Felsenegg, wo die 
Wanderung beginnt. Der Weg führt 
meist durch offenes Gelände, immer 
leicht auf und ab, mit Sicht ins Säu-
liamt, in die Berge oder auf den Zü-
richsee. 

Mittagessen im «Uto Staffel» 
Nach knapp zwei Stunden wird das 
Restaurant Uto Staffel erreicht, wo 
ein feines Mittagessen auf die Wan-
dergruppe wartet. Nach einer gemüt-
lichen Mittagspause geht die Wan-
derung weiter bis nach Uitikon-Wal-
degg, wo die Üetlibergbahn jeweils 
um xx.13 und xx.43 Uhr fährt. Wer 
die Wanderung auf der Station Üetli-
berg abbrechen möchte, kann mit der 
Üetlibergbahn um jeweils xx.06 und 
xx.36 Uhr zurückfahren.           (e)

300-Meter-Schiessdaten 
und -zeiten

Im Dezember und Januar ist die 
300-Meter-Schiessanlage Höngger-
berg in Betrieb am:
Samstag, 7. Dezember, 14 bis 16 Uhr, 
Chlaus-Schiessen.
Donnerstag, 2. Januar 2014, 
14 bis 16 Uhr, Berchtolds-Feier.
Die Allmend Hönggerberg ist wäh-
rend dieser Zeiten zwischen Schüt-
zenhaus und Zielhang gesperrt.   (fh)

Schiessdaten

Adventsfenster 
im Rütihof

Alle Jahre wieder lassen viele Rüti-
höfl erinnen und Rütihöfl er sich in-
spirieren, um im Quartier ihre Ad-
ventsfenster zu schmücken und zu 
beleuchten. Organisatorin Yvonne 
Behrendt bedankt sich für das Mit-
machen.
Liste der Adventsfenster:

Sonntag, 1. Dezember

Dominica Gmür, Laura Agazzi,
Kindergarten, Geeringstrasse 30a
Rachel Hänni,
Quartierschüür, Hurdäckerstrasse 6
Montag, 2. Dezember 
Elena Busekros, 
Im Oberen Boden 23 
Dienstag, 3. Dezember
Alicia Adam, Im Oberen Boden 72
Mittwoch, 4. Dezember
Käthi und Hans Gisler, 
Im Oberen Boden 19
Donnerstag, 5. Dezember 
Rosita Marusio, 
Im Oberen Boden 17
Freitag, 6. Dezember
Claudia Sacchetti, 
Im Oberen Boden 23
Samstag, 7. Dezember
Valarie Malhotra, 
Im Oberen Boden 23
Sonntag, 8. Dezember
Ursi James, 
Im Oberen Boden 15
Montag, 9.  Dezember
Cathi Jesel, Im Oberen Boden 3
Dienstag, 10. Dezember 
Kamila Fähnrich, 
Im Oberen Boden 19
Mittwoch, 11. Dezember 
Martina Eisert, Im Oberen Boden 11

Die Adressen und weiteren Daten bis 
24. Dezember fi nden Sie im nächsten 
«Höngger».

Organisation: Yvonne Behrendt, 
Telefon 044 341 56 54

HARMONY

GESUNDHEITS
PRAXIS

Ursula Birmele, 
dipl. med. Masseurin
........................................ 
 * Ganzkörpermassage
 * Rücken- und Nackenmassage
 * Heublumenwickel mit Massage
 * Fussreflexzonenmassage
 * Manuelle Lymphdrainage
 * Hot-Stone-Massage (nicht KK)
.....................................................................
Limmattalstrasse 234
8049 ZH-Höngg, Tel. 044 342 52 42
Von den Krankenkassen in der 
Zusatzversicherung anerkannt



Einladend war es draussen nicht, aber 
trotzdem machten sich über 80 Kin-
der am letzten Samstag auf den Weg 
zum Kiki-Fäscht in der reformierten 
Kirche. Sie wurden von vielen Freiwil-
ligen erwartet: Erwachsene, Junglei-
ter, Konfi rmanden, Hilfs- und Mini-
leiter standen im Einsatz. 

Nachdem sich die Kinder eine Grup-
pe ausgesucht hatten, kamen sie in 
die Kirche. Mit der Band unter der 
Leitung von Claire-Lise Kraft wur-
den Lieder für die «Mitsingwienacht» 
und zum Thema passend gesungen. 
Eine erwartungsvolle Stimmung kam 
auf. Alle wurden rasch ins Thema 
«Lose und Rede» eingeführt.

Zuhören und Reden
Kiki und Lucy, die beiden Handpup-
pen, kamen ins Gespräch über das 
Zuhören und Reden – wie schnell 
mag man nicht mehr zuhören, wenn 
einem etwas anderes durch den Kopf 
geht. Die beiden fanden sich wieder, 
als sie sich über schwierige Situati-
onen austauschten. Ihnen tat es gut, 
darüber reden zu können, und sich 
auch im Gebet damit zu beschäftigen. 
Pfarrer Markus Fässler erzählte die 
biblische Geschichte von Hanna und 

Samuel: Eine Frau, welche den gros-
sen Wunsch hatte, ein Kind zu be-
kommen. Immer wieder betete sie 
zu Gott, aber trotzdem blieb ihr der 
Wunsch lange verwehrt. Warten: wie 
kommt das doch den Kindern beson-
ders in der Vorweihnachtszeit be-
kannt vor. Hanna klagte und betete 
weiter – und schliesslich gebar sie ei-
nen Sohn. Er wurde Samuel getauft. 
Samuel wurde ein wichtiger Prophet, 
auf den viele Menschen hörten. Ge-
spannt, was weiter kam, zog sich ei-
ne lange Schlange von Kindern und 

Erwachsenen durchs Dorf, von der 
Kirche zum Kirchgemeindehaus. 
Dort angekommen, verzierten die 
Kinder ihre persönliche Schatzkiste. 
Nach ausgiebigem Kleben genossen 
alle einen feinen Znüni, der am frü-
hen Morgen schon liebevoll zuberei-
tet worden war. Frisch gestärkt wur-
de nun der Inhalt der Schachteln an-
geschaut. 

Erfahrungen austauschen
Jedes Kind bekam darin Gebete, 
Lieder und Bilder. Es wurde über Er-
fahrungen geredet. Bei den einen ist 
das Beten und Singen alltäglich, an-
dere kennen das daheim gar nicht, 
und alle nahmen mit ihrer Schatzkis-
te neue Ideen mit nach Hause. Wäh-
rend die Kinder fl eissig bastelten und 
sich austauschten, nutzten viele El-
tern das Angebot eines Kaffees, um 
in Ruhe ein Gespräch zu führen und 
zwischendrin einen Blick in die Räu-
me zu werfen, um ihren auf das Bas-
teln konzentrierten Kindern zuzu-
schauen.

Anschliessend ging es nochmals 
in die Kirche. Neben Liedern gab es 
noch die Geschichte von Varenka zu 
hören, nach einer Legende von Leo 
Tolstoi. Varenka in Russland, wel-

che wusste, dass der Krieg auf sie zu-
kommt, aber nicht fl iehen wollte, weil 
sie wusste, dass es viele Menschen 
gab, welche ihre Hilfe brauchten. Je-
den Abend betete sie, dass Gott eine 
grosse Mauer um ihr Haus entstehen 
liesse, damit sie geschützt sei. Tag für 
Tag begegnete sie hilfsbedürftigen 
Menschen, nahm sie bei sich auf und 
betete mit ihnen für die Mauer. Eines 
Nachts fi el sehr viel Schnee und Va-
renka spürte eine spezielle Ruhe. Am 
nächsten Morgen hörte sie die Sol-
daten – aber diese gingen an ihrem 
Haus vorbei. Der Schnee hatte das 
Haus zugedeckt und wie eine Mau-
er verdeckt, so wurden sie und alle, 
welche sie aufgenommen hatte, vom 
Krieg verschont. 

Zum Schluss wurde nochmals 
«Bald, bald isch Wienacht» gesungen. 
Mit dem Hinweis auf die Mitsingwie-
nacht vom 15. Dezember gingen wohl 
alle mit viel Wärme und Vorfreu-
de nach Hause, und sicher wird die 
schöne Schatzkiste noch lange an die-
sen Morgen erinnern, beim Anschau-
en von dem, was die Kinder darin mit 
nach Hause genommen haben, und 
anderen Schätzen, welche in ihr noch 
Platz fi nden können.

Eingesandt von Karin Koch-HaugIm Kreis wird intensiv beurteilt, studiert und diskutiert.    
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Gespannte Gesichter in der reformierter Kirche am Kikifäscht.  (Fotos: Mireille Käser)

Höngg nächstens
Fiire mit de Chliine
Samstag, 30. November, 10 Uhr, 
Eltern und ihre Kinder von 0 bis 
vier Jahren sind willkommen. An-
schliessend Znüni im Haus Sonn-
egg. Reformierte Kirche. 

Weihnachts-Bazar
Samstag, 30. November, 12 bis 20 
Uhr und Sonntag, 1. Dezember, 11 
bis 16 Uhr; verkauft werden Ge-
stecke, Guetzli, Geschenkartikel 
und mehr. Der Erlös kommt dem 
Schul- und Bildungsprojekt «Hoff-
nungsbaum» zugute. Pfarrei Heilig 
Geist, Limmattalstrasse 146.

Kleidersammlung
Samstag, 30. November, 13.30 
bis 16 Uhr, «Hilfe, die ankommt» 
sammelt gut erhaltene Kleidung, 
Bettwäsche und Schuhe. Bläsi-
Schulhausplatz.

Einsegnung
Sonntag, 1. Dezember, 10 Uhr, 
die renovierte Kirche Heilig Geist 
wird eingesegnet. Festgottesdienst. 
Anschliessend Bazar. Katholische 
Kirche Heilig Geist, Limmattal-
strasse 146. 

Kreative Arbeiten 
Sonntag, 1. Dezember, 12 bis 17 
Uhr, Ausstellung von Tonobjek-
ten, Bildern, Karten und Schmuck 
von acht verschiedenen Künstlern. 
Geeringstrasse 61.

Menschlich werden
Sonntag, 1. Dezember, 19 Uhr, 
«Menschwerdung – menschlich 
werden», mit inspirierendem Vi-
deo über Menschenrechte. Refor-
mierte Kirche. 

Mütter- und Väterberatung
Jeden Dienstag, 13.30 bis 15.30 
Uhr, Beratung für Eltern von Kin-
dern bis fünf Jahren zu allen Fra-
gen rund um Erziehung, Ernäh-
rung, Pflege und Entwicklung. GZ 
Höngg/Rütihof, Lila Villa, Lim-
mattalstrasse 214.

Chlausmärt
Mittwoch, 4. Dezember, 15 bis 19 
Uhr, weihnachtlicher Markt mit 
Selbstgemachten. Um 15.30 Uhr 
Chlaus- und Schmutzlibesuch mit 
Geschichtenerzählung für Kinder. 
GZ Höngg/Rütihof, Lila Villa, 
Limmattalstrasse 214. 

Einzug des St. Nikolaus
Mittwoch, 4. Dezember, 17 Uhr, 
den St. Nikolaus begrüssen kön-
nen Gross und Klein. Der Kinder-
chor Cantata Seconda singt. Pfar-
rei Heilig Geist, Limmattalstrasse 
146.

Barbaratag
Mittwoch, 4. Dezember, 17 Uhr, 
die Frauen der FDP 10 verteilen 
Barbarazweige als besinnlichen 
Weihnachtsgruss für alle Höngger 
und Hönggerinnen. Meierhofplatz.

ZwischenHalt
Mittwoch, 4. Dezember, 20 Uhr, 
kreative Adventsfeier, Geschich-
ten, Bildbetrachtung, Lieder und 
Gedichte. Danach Chilekafi. Re-
formierte Kirche.

@KTIVI@-Spielnachmittag
Donnerstag, 5. Dezember, 14 Uhr, 
Lotto und andere Spiele in geselli-
ger Runde für alle Interessierten. 
Zum Abschluss Kaffee und Ku-
chen. Pfarreizentrum Heilig Geist, 
Limmattalstrasse 146.

Die Geleise und Werkleitungen der 
Limmattalstrasse zwischen Schwert 
und Wartau sind saniert. Gegen die 
Pläne des Tiefbauamtes für das letz-
te zu sanierende Teilstück zwischen 
Wartau und Winzerstrasse haben An-
wohnende Einsprache erhoben.

    Fredy Haffner

Nach Einsprachen im Rahmen des 
Verfahrens «Mitwirkung der Bevöl-
kerung», die grösstenteils abgelehnt 
worden waren, haben die einsprache-
berechtigten Anwohner nun, nach 
der öffentlichen Planaufl age, fristge-
recht Einsprache erhoben. 

So sei zum Beispiel der im dama-
ligen Einspracheverfahren «Mitwir-
kung der Bevölkerung» noch statt-
gegebene Punkt «Fussgängerstreifen 
Bombachsteig» nicht richtig in die 
Pläne für die Ausschreibung aufge-
nommen worden. Anstatt ihn an der 
heutigen Lage zu belassen, ist er auf 
den Plänen noch immer westlich und 
direkt vor der Garageneinfahrt Lim-
mattalstrasse 291 eingezeichnet. Zu-
dem wurden in den neuen Plänen 
die Fussgängerstreifen bei der Tram-
haltestelle Wartau in Fahrtrichtung 
stadtauswärts eliminiert. «Das ist ei-
ne untragbare Gefährdung der Fuss-
gänger, die von der nördlichen Seite 
der Limmattalstrasse entweder die 
Strasse überqueren oder die Tram-
insel für die Fahrt stadteinwärts er-
reichen wollen, insbesondere weil 
hier Tram, Bus und Privatverkehr 
verkehren», heisst es in der Einspra-
che. 

Im Teilbereich Wartau bis Winzer-
strasse soll die heute separate Fahr-
spur für private Fahrzeuge stadtaus-

wärts mit der Fahrspur für Tram und 
Bus zu Gunsten einer Baumallee und 
eines Fahrradstreifens zusammenge-
legt werden. Auf die Baumallee und 
die Zusammenlegung der Fahrspu-
ren sei zu verzichten oder die Baum-
allee sei auf die südliche Seite der 
Strasse zu verlegen, wird nun ver-
langt. Oder dann – sollte auf der Zu-
sammenlegung der Fahrspuren be-
harrt werden – sei auf die Baumallee 
zugunsten eines zweiten Radstreifens 
stadteinwärts zu verzichten.

Verkehrszusammenlegung 
und Baumallee
Als Begründung für diese Begehren 
machen René Steiner und die Mitun-
terzeichnenden verschiedene Grün-
de geltend. So sei zwar im kantonalen 
Richtplan für diese Strecke ein Velo-
weg vorgesehen und die Allee sei im 
Alleenkonzept der Stadt Zürich ein-
gezeichnet und beides muss von den 
Ämtern «sofern technisch sinnvoll 
und umsetzbar» realisiert werden. 
Beides treffe hier aber nicht zu, wird 

moniert: Die Zusammenführung von 
öffentlichem und privatem Verkehr 
auf dieselbe Spur sei ein Sicherheits-
risiko und entspreche nicht dem, was 
andernorts umgesetzt werde. Zumal 
sei dies stadtauswärts, wo der Ver-
kehrsfl uss eigentlich beschleunigt 
werden müsste, widersinnig. Ver-
langt wird, die Auswirkungen der ge-
planten Zusammenlegung in einem 
einjährigen Testversuch sichtbar zu 
machen. Gegen die Baumallee wird 
aus verschiedenen Gründen Einspra-
che erhoben. Es geht dabei um bereits 
vorhandene Grünbestände, Schat-
tenwurf, die Pfl ege der Rabatten und 
nicht eingehaltene Pfl anzenabstands-
vorschriften. Sollte die Stadt an der 
Allee jedoch festhalten, so sei diese 
wenigstens auf die südliche Strassen-
seite zu verlegen. So käme zum Bei-
spiel der Schattenwurf auf die öffent-
liche Strasse zu liegen anstatt in die 
privaten Vorgärten. 

Auf die Baumalle sei indes ganz zu 
verzichten, sollte an der Zusammen-
legung der Fahrspuren festgehalten 

werden. Dies dann zu Gunsten ei-
nes zweiten Fahrradstreifens stadt-
einwärts. «Die Veloroute ist im regio-
nalen Richtplan eingetragen, welcher 
behördenverbindlich ist. Hingegen 
handelt es sich beim städtischen Al-
leenkonzept bloss um eine verwal-
tungsinterne Arbeitsgrundlage für 
die im Strassenraum tätigen Dienst-
abteilungen», heisst es in der Einspra-
che. Zudem sei der geplante Fahrrad-
streifen stadtauswärts auch aus Sicht 
der Benutzer auf der falschen Stras-
senseite. Dort, mit leichtem Gefäl-
le, ist es kein Problem, sich mit dem 
Fahrrad im täglichen Verkehr ein-
zugliedern. Schlechter sieht dies auf 
der stadteinwärts mit der nicht zu un-
terschätzenden Steigung aus, die von 
den Radfahrern oft etwas im Zick-
zack zurückgelegt wird. 

Baubeginn 
voraussichtlich Sommer 2015
Kommt es nun wegen der Einsprache 
zu Verzögerungen? Nicht unbedingt, 
denn Zeit zur Bereinigung von Ein-
sprachen werde in den Planungspro-
zess von Infrastrukturbauten einge-
plant, wie die Kommunikationsstelle 
des Tiefbauamtes mitteilt: «Es kann 
aber zu einer Verzögerung kommen, 
wenn die Einsprechenden den Ent-
scheid über den ganzen gerichtlichen 
Instanzenweg weiterziehen». Gemäss 
heutigem Stand der Projektplanung 
wird der Baubeginn voraussichtlich 
im Sommer 2015 sein.

Einsprache gegen Strassensanierung erhoben

Ob und wie Verkehrswege zusammengeführt werden sollen, darüber scheiden  
sich die Geister.   (Foto: Fredy Haffner)

Weitere Artikel: www.hoengger.ch, 
Archiv, Ausgaben vom 22. März
und 16. August 2012.

Kiki-Fäscht mit Schatzkisten und vielen Geschichten



4 H ö ng g Höngger, Donnerstag, 28. November 2013

Die Residenz Im Brühl liegt im Herzen von Zürich-Höngg und ist mit öffent-
lichen Verkehrsmitteln gut erreichbar. In 95 Appartements und im Pflege-
wohnbereich leben 130 Gäste. Im öffentlichen sowie im internen Restaurant 
bieten wir eine gute saisonale Speiseauswahl in gepflegtem Ambiente und 
Bankett-Menüs für verschiedene Anlässe an.

Mit viel Fantasie an neuen Kreationen tüfteln, Freude am Kochen, fasziniert 
von der Welt und den Möglichkeiten im Gastgewerbe? Wir suchen eine junge 
Persönlichkeit, die flexibel in der Arbeit, ordentlich und sauber (Hygiene), 
belastbar im Alltag und zuverlässig im Handeln ist.

Per 15. August 2014 bieten wir eine

Lehrstelle als Koch/Köchin EFZ
Als Vorbildung verlangen wir gute schulische Leistungen und sicheres 
Deutsch in Wort und Schrift. Zusätzlich verfügen Sie über Teamfähigkeit, 
Einsatzbereitschaft und sind eine gepflegte Erscheinung.

Interessiert? Dann senden Sie Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen 
(Foto, Lebenslauf, Schulzeugnisse und Angaben über Hobbys) an:

TERTIANUM AG
Residenz Im Brühl
Wolfgang Garbin, Küchenchef
Kappenbühlweg 11
8049 Zürich
Telefon 044 344 43 30
www.tertianum.ch

480 
Parkplätze

Haltestelle 
Max-Bill-Platz
Linie 64/75/80

 shopping center eleven Oerlikon, Sophie-Täuberstrasse 4, 8050 Zürich
 Coop: Mo – Sa 08.00 – 21.00 Uhr
Übrige Geschäfte: Mo – Sa 08.00 – 20.00 Uhr

Für alles unter einem Dach

 Schuh- und 
Schlüsselservice

Für den Kinder-Advent
Samichlaus zu Besuch
Mittwoch, 4. Dezember, 14 – 18 Uhr

Der Samichlaus freut sich auf einen 
Spruch, ein Lied oder einen Vers von 
dir und belohnt dich dafür mit einem 
Geschenk. 

Lebkuchen verzieren
Mittwoch, 11. Dezember, 14 – 18 Uhr

Dekoriere einen Lebkuchen mit deinen 
Lieblingssüssigkeiten. 

Weihnachtshaus
4. – 23. Dezember 

Das Weihnachtshaus verbreitet mit 
Glühwein und Marroni einen Hauch 
Weihnachtsmarktstimmung vor dem 
Haupteingang.

Sonntagsverkauf

1. Dezember, 11 – 18 Uhr

Mode
Regensdorferstr. 19
8049 Zürich
Tel. 044 341 64 64

Ein Besuch, der sich lohnt.

Entdecken Sie unsere neuen Accessoires 
für die Wohnung oder als Geschenk.

Die Schülerinnen und Schüler einer 
zweiten Oberstufenklasse der Schu-
le Lachenzelg durften während eines 
Tages helfen, die Limmatauen unter-
halb des Wehrs zu verschönern und 
der Natur ihren Raum zurückzuge-
ben.

Schon in der Früh traf man sich, um 
mit sechs Experten handwerkliche 
Arbeiten an der Limmat durchzu-
führen. Fachmänner vom Amt für 
Abfall, Wasser, Energie und Luft 
AWEL und eine Expertin der Firma 
Sponsolim Umweltconsulting gaben 
den Schülerinnen und Schülern ei-
ne Einführung ins Projekt «Limmat-
renaturierung». Es mussten drei ver-
schiedene Posten absolviert werden, 
die helfen sollen, das Limmatufer in 
einen ursprünglichen Zustand zu-
rückzuversetzen. 

Sträucher gepfl anzt
Der erste Posten war eine strenge Ar-
beit mit Schaufel und Spitzhacke, bei 
der Rosen und andere Sträucher ge-
pfl anzt werden mussten. Nach einer 
Stunde harten Grabens gab es eine 

wohlverdiente Pause. Der zweite Pos-
ten bestand darin, die Qualität der 
Limmat zu bestimmen: Zuerst muss-
te das Flussufer bewertet werden, 
und zwar nach Sauberkeit und Be-
bauung. Danach folgte die Aufgabe, 
in die Limmat zu steigen und an be-
stimmten Stellen Wasser zu schöpfen. 
Das Wasser der Limmat musste nach 
Kleinstlebewesen abgesucht werden, 
um so die Wasserqualität bestimmen 
zu können. Die Limmat hat eine gute 
Wasserqualität, die durch jahrzehn-
telange Umweltschutz-Bemühungen 
erreicht wurde.

Nach getaner Arbeit wurde der 
Morgen mit einem Feuer gegen die 
Kälte und einem Mittagessen gegen 
den Hunger abgeschlossen. Die Schü-
ler genossen die Pause, denn die har-
te Arbeit hatte sie hungrig gemacht. 
Nach einer Stunde ging es wieder 
weiter. 

Ein Zuhause für Reptilien 
aus vorhandenen Steinen gebaut
Der dritte Posten bestand darin, aus 
Steinen einen Reptilienunterschlupf 
zu bauen. Da schon der ganze Tag aus 
körperlicher Arbeit bestand, war das 
Steinetragen umso anstrengender, 
aber die Tiere brauchen ja wie die 
Menschen auch ein Zuhause, um sich 
vor Regen, Sonne und Schnee schüt-
zen zu können.

Der Spass kam natürlich nicht zu 
kurz bei den Arbeiten. Nach diesen 
drei Posten waren die Schüler ziem-
lich «geschlaucht», aber auch froh 
und dankbar und natürlich etwas 
stolz, einen Teil dazu beigetragen zu 
haben, die Umwelt etwas natürlicher 
zu gestalten. 

Eingesandt von Schülern 
einer zweiten Oberstufe 
des Schulhauses Lachenzelg

Schüler haben Limmatauen gepflegt

Die Schüler schichteten Steine für ein Reptilienrefugium auf.    (Fotos: zvg)

Unter kundiger Aufsicht wurde harte
Arbeit geleistet.

Rund um HönggHöngg nächstens
Sopran und Klavier
Freitag, 29. November, 14.30 Uhr, 
Adventsprogramm von Ursula 
Lörtscher und Sylvie Haug. Alters-
heim Sydefädeli, Hönggerstr. 119.

Tage der offenen Tür
Samstag, 30. November, und Sonn-
tag, 1. Dezember, 10 bis 17 Uhr, die 
Vereinigten Spur-0-Freunde Zent-
ralschweiz zeigen ihre Schätze. Zu-
gerstrasse 53, Baar (SBB-Bahnhof 
Lindenpark).

Kinderflohmarkt
Samstag, 30. November, 10 bis 13 
Uhr, Börse für Spielsachen. GZ 
Roos, Roosstrasse 40, Regensdorf.

Führung/Familienworkshop
Sonntag, 1. Dezember, 11.30 Uhr, 
Führung «Verstehen Sie Tierisch 
– Das 1x1 der Tierkommunikati-
on»; 14 und 15 Uhr, «Hunger im 
Dschungel – Fressen und gefres-
sen werden», Einführung «Alles-
fresser» und Forschungsaufgaben. 
Zoologisches Museum der Uni-
versität Zürich, Karl-Schmid-
Stras se 4.

Wenn Zootiere altern
Montag, 2. Dezember, 14 bis 16 
Uhr, Vortrag zum Thema «Wenn 
Zootiere älter werden» von Dr. 
Robert Zingg, Senior Kurator Zoo 
Zürich. Anschliessend Gedanken 
zum Jahreswechsel von Stadträtin 
Claudia Nielsen. Eintritt gratis. 
Volkshaus, Weisser Saal, Stauffa-
cherstrasse 60.

Engagiertes Höngg
Donnerstag, 5. Dezember, 15 bis 
20 Uhr, Aktion der IG Engagiertes 
Höngg. Kiosk an der Ecke Regens-
dorferstrasse/Kappenbühlweg.

Cargo-Lastwagen
Donnerstag, 5. Dezember, 15 bis 
19 Uhr, Sperrgut, Steingut, Me-
tall, PET und Flachglas entsorgen. 
Maximal 40 Kilo pro Gegenstand. 
Anlieferung mit Auto nicht er-
laubt. Wartau.

DJ Rheia legt auf
Donnerstag, 5. Dezember, 18 Uhr, 
DJ Rheia ist Pascale Peng, eine 
songschreibende Audiotechni-
kerin. ETH Hönggerberg, HIL, 
Alumni Lounge.

«Oasen im Alltag»
Donnerstag, 5. Dezember, 19.30 
Uhr, Infoabend zum ökumeni-
schen Angebot «Oasen im Alltag», 
welches an vier Treffen im Jahr 
2014 stattfindet. Ref. Kirchge-
meindehaus, Ackersteinstr. 186. 

«Sonnegg»-Brunch
Freitag, 6. Dezember, 9.30 bis 12 
Uhr, gemeinsam mit einem Brunch 
in den Tag starten. Im Rahmen von 
60plus. Haus Sonnegg, Bauherren-
strasse 53.

Gospel im Advent
Sonntag, 8. Dezember, 10 Uhr, die 
gospelsingers.ch bringen Musik 
in den Gottesdienst. Reformierte 
Kirche.



Bis 2019 soll das Stadtzürcher Glas-
fasernetz fl ächendeckend in Betrieb 
sein. Daher müssen pro Jahr mehrere 
zehntausend Glasfaseranschlüsse ge-
baut werden. Ein Grossteil von Höngg 
wird bereits 2014 an das schnelle 
Glasfasernetz der ewz angeschlossen. 
Die Vorbereitungen laufen bereits.

Der Bau des Glasfasernetzes ist kom-
plex und soll möglichst effi zient erfol-
gen. Aus diesen Gründen hat ewz den 
Bau des Netzes schlank organisiert. 
Bevor gebaut werden kann, sind zahl-

reiche Planungs- und Vorbereitungs-
arbeiten nötig. Zunächst wurde die 
Stadt in 70 Zellen eingeteilt. Diese 
wurden so ausgewählt, dass sie ganze 
Strassenzüge umfassen und optimal 
zu bestehenden ewz-Rohrleitungen 
gelegen sind. So können Synergien 
genutzt und es kann kosteneffi zient 
gebaut werden. 

Vor Baubeginn werden in jeder 
Zelle mit den Liegenschaftseigentü-
mern Leitungsanschluss-Verträge 
abgeschlossen. Ob ein Gebäude oder 
eine Wohnung einen Glasfaseran-
schluss erhält oder nicht, entscheiden 
die Eigentümer. Es lohnt sich aber, 
den Anschluss jetzt bauen zu lassen, 
da die Kosten für die Ersterschlies-
sung von ewz übernommen werden. 
Diese Phase ist in Höngg bereits bei-
nahe abgeschlossen. Derzeit laufen 
daher die umfassenden Planungsar-
beiten mit Begehungen vor Ort, bei 
welchen die optimale Leitungsfüh-
rung für jedes Gebäude bestimmt 
wird. Mit dem Einholen der Baube-
willigung wird die Planungsphase be-
endet und der Bau des Glasfasernet-
zes kann beginnen. 

Baustart im Februar 2014
Höngg wurde grob in vier Gebiete 
aufgeteilt: Rütihofstrasse, Regens-
dorferstrasse, Hohenklingenstrasse 
und Ottenbergstrasse. Ab Februar 
2014 wird im Gebiet Rütihofstrasse 
gebaut, kurz darauf folgen auch Re-
gensdorferstrasse und Hohenklin-
genstrasse. Im Gebiet Ottenberg-
strasse ist der Baubeginn im vierten 
Quartal 2014 vorgesehen. Die Bau-
zeit beträgt drei bis sechs Monate. 
Daher sind die ersten Glasfaseran-
schlüsse ab zirka Sommer verfügbar. 
Da die Inbetriebnahme gestaffelt er-
folgt, informiert ewz die Anwohne-
rinnen und Anwohner individuell 
über die exakten Verfügbarkeiten. 
Zudem fi nden im Vorfeld diverse In-
formationsanlässe im Quartier statt, 

bei welchen sich die Anwohnerinnen 
und Anwohner über den Ausbausta-
tus und die künftig verfügbaren Fern-
seh-, Internet- und Telefonangebote 
informieren können. 

Was bringt das Glasfasernetz?
Fünfmal dünner als ein Haar ist ei-
ne einzelne Glasfaser. Aber sie ist un-
gemein leistungsstark. Ihre Daten-
übertragungskapazitäten sind prak-
tisch unbeschränkt und ermöglichen 
es beispielsweise, hochaufl ösendes 
Fernsehen zu schauen. Im Gegensatz 
zu den bisherigen Fernseh- und Inter-
netanschlüssen über Kupferleitungen 
sind die Übertragungskapazitäten 
erheblich grösser. So können zuhau-
se mehrere Sendungen gleichzeitig in 
bester Qualität gesehen werden, In-
ternetseiten laden sich unverzüglich 
und Bilder oder Filme können blitz-
schnell versendet werden. Und bei 

Unternehmen ist das leistungsstar-
ke Internet sowieso nicht mehr weg-
zudenken. Ein Trend ist hier das so-
genannte Cloud Computing, das auf 
stabile und zuverlässige Datenverbin-
dungen angewiesen ist. 

Eingesandt von Peter Messmann, 
Leiter Telecom bei ewz

5Höngger, Donnerstag, 28. November 2013 H ö ng g

Liebe Bürgerinnen
Liebe Bürger
Die Stadt Zürich steuert in die Pleite: Der rot-grün  
dominierte Stadtrat hat einen Schuldenberg  
von brutto 9,2 Milliarden Franken angehäuft:
- Trotz Einstellungsstopp wird der Beamtenapparat 
 immer mehr aufgebläht.
- Unsere Steuergelder werden für unsinnige Projekte wie 
 den «Hafenkran» verschleudert.  
Die Folge: Schmerzliche Steuer- und Gebührenerhöhungen 
wie in Winterthur! Damit muss endlich Schluss sein. 

Deshalb fordert die SVP:
✔ Schluss mit dem ungezügelten Stellenwachstum!
✔ Sorgfältiger Umgang mit unseren Steuergeldern
✔ Keine Steuer- und Gebührenerhöhung

Unterstützen Sie diese Inseratekampagne mit einer Spende auf PC-Konto 80-21911-2      SVP Stadt Zürich, Postfach 6612, 8050 Zürich, www.svp-stadt-zuerich.ch

Eure SVP
Liste2Deshalb: wählen!

Rund um Höngg
Weihnachtskomet
Montag, 2. Dezember, 16.30 bis 18 
Uhr, Spezialführung zum Komet 
Ison. Die Führung findet bei jedem 
Wetter statt. Sternwarte Urania, 
Uraniastrasse 9.

Führung durch die ETH
Dienstag, 3. Dezember, 18.15 bis 
19.15 Uhr, Führung durch die 
ETH Zürich Zentrum. Treffpunkt: 
Brunnen im ETH-Hauptgebäude, 
Rämistrasse 101.

Samichlaus und Eseli
Mittwoch, 4. Dezember, 14 bis 17 
Uhr, Familientreff und Besuch 
des Samichlaus mit Schmutzli und 
Eselchen. Lieder singen und eine 
Geschichte hören. Kaffee- und Ku-
chenbar. Gemeinschaftszentrum 
Roos, Roosstrasse 40, Regensdorf.

Hanspeter 
Müller-Drossaart erzählt
Donnerstag, 5. Dezember, 14.30 
Uhr, Schauspieler Hanspeter Mül-
ler-Drossaart erzählt Geschichten 
vom Samichlaus. Pflegezentrum 
Käferberg, Bistretto Allegria, 
Emil-Klöti-Strasse 25.

Erzähl-/Lesekreis
Freitag, 6. Dezember, 9.30 bis 11 
Uhr, ein kultureller Treffpunkt mit 
Lesen und Diskutieren über ak-
tuelle Themen. Bibliothek, Ober-
engstringen.

Traditioneller 
Lichtklausumzug
Freitag, 6. Dezember, 18 Uhr, 
Lichtklausumzug durchs Quar-
tier Wipkingen. Ab Haupteingang 
Pflegezentrum Käferberg, Emil-
Klöti-Strasse 25.

Führung 
und Familienworkshop
Sonntag, 8. Dezember, 11.30 Uhr, 
Führung «Einblicke in die Evo-
lution der Fische während der 
Trias-Periode»; 14 und 15 Uhr, 
«Hunger im Dschungel – Fressen 
und gefressen werden», Einfüh-
rung «Pflanzenfresser» und For-
schungsaufgaben. Zoologisches 
Museum der Universität Zürich, 
Karl-Schmid-Strasse 4.

Kinder tanzen Flamenco
Sonntag, 8. Dezember, 14.30 Uhr, 
Kinder tanzen Flamenco unter der 
fachkundigen Leitung von Susan-
ne Schinzel. Pflegezentrum Käfer-
berg, Bistretto Allegria, Emil-Klö-
ti-Strasse 25.

Am 30. November und 1. Dezember 
fi ndet in der Pfarrei Heilig Geist der 
alljährliche Bazar statt. Bereits seit 
einigen Wochen laufen die Vorberei-
tungen auf Hochtouren: Ein Besuch 
in der Kranzgruppe zeigt einen Blick 
hinter die Kulissen.

    Malini Gloor

Im Pfarreizentrum weist der Duft 
nach Tannennadeln und allerlei fri-
schem Grün den Weg: In einem der 
Säle sieht man vor lauter Tannenäs-
ten, Weihnachtskugeln, Kerzen 
und Dekorationsmaterial die Frau-
en kaum, welche die begehrten Ad-
ventskränze mit Hilfe von Rebsche-
ren und Messern herstellen. Hier ist 
das Reich der «Kranzgruppe», einer 
der verschiedenen Bazar-Gruppen. 
Rosmarie Füchslin, seit drei Jahren 
Leiterin der Kranzgruppe, ist stolz 
auf die rund 30 Frauen, die teilwei-
se seit Jahrzehnten Adventskränze 
und Gestecke herstellen. «Zwei Wo-
chen lang arbeiten wir von Montag 
bis Freitag, von 9 bis 17 Uhr – das 
heisst, wer will und Zeit hat. Es kann 
sein, dass jemand auch nur einen Tag 
oder mehrere Tage einige Stunden 
helfen kommt – das ist völlig in Ord-
nung so.» 

Bazar fi ndet 
seit rund 40 Jahren statt
Der Bazar fi ndet seit etwa 40 Jahren 
statt. Nebst der Kranzgruppe gibt es 
die Handarbeitsgruppe mit etwa zehn 
Leuten, die «Guetzli-Gruppe» mit et-
wa 20 Leuten, welche nebst Guetzli 
auch Konfi türen und Sirup herstellt 
sowie die «Chuchi-Gruppe» mit rund 

15 Leuten, welche abwechslungs-
weise im Einsatz sind. Die Chuchi-
Gruppe verpfl egt die Frauen wäh-
rend der zwei Wochen des Kranzbin-
dens, was sehr geschätzt wird: «Es ist 
immer ein Treffen, welches viel Freu-
de macht. Gemeinsames Arbeiten ist 
für uns wie Wellnessferien», erklärt 
Rosmarie Valisa, welche für die Ba-
zar-Finanzen zuständig ist. Wenn ei-
ne Gruppe Material kaufen möchte, 
so ist sie die Frau, die über das nötige 
Budget dafür verfügt. 

«Grünzeug» aus Höngg
Das frische Grünzeug, wie die Frau-
en es nennen, hat Rosmarie Füchslin 
eine Woche zuvor in ganz Höngg per 
Auto abgeholt: Vom Friedhof Höng-
gerberg, in Siedlungen und von Pri-

vatpersonen, die ihre Pfl anzen zeit-
lich extra so schneiden, dass das 
Schnittgut für die Kränze gebraucht 
werden kann. «Einige unserer Hel-
ferinnen bringen ganz spezielle Äste 
und Zweige aus dem Tessin oder den 
Bergen mit, das gibt unseren Kränzen 
das gewisse Etwas», so die Gruppen-
leiterin. Schönes Grünzeug sei im-
mer willkommen, ebenso Floristen 
oder Floristinnen, welche der Grup-
pe Neues beibringen möchten. 

Am ersten Tag des Bazars, schon 
vor der Türöffnung, stehen die Leu-
te vor dem Saal jeweils Schlange, so 
begehrt sind die hübschen Höngger 
Kränze und Gestecke, welche teil-
weise mit Kerzen, aber immer mit 
schönen Dekoartikeln wie Weih-
nachtskugeln, Engeln, Herzen und 

anderem geschmückt sind. «Schät-
zungsweise 70 Kränze und ganz viele 
Gestecke und Bäumchen stellen wir 
in den zwei Wochen her. Die Nass-
kränze, «Florinli» genannt, sind sehr 
lange haltbar, wenn man sie regel-
mässig über Nacht wässert – wir ha-
ben schon von Käufern gehört, die an 
Ostern Ostereier darin versteckt ha-
ben», so eine «Kranzfrau» schmun-
zelnd. Stundenlange fi ngerferti-
ge Arbeit steckt in den Gestecken 
und Kränzen, die danach heimeli-
ge Stuben, aber auch Altersheime 
und Spitalzimmer schmücken. Diese 
«Kranz-Abteilung» macht denn auch 
den grössten Teil der Einnahmen aus, 
gefolgt von den Guetzli, welche kilo-
weise daheim gebacken werden.

Unterstützt wird dieses Jahr das 
Schul- und Bildungsprojekt «Hoff-
nungsbaum» in Kolumbien. Mit den 
Gesamteinnahmen des Bazars wer-
den Schülerinnen und Schüler in der 
Stadt Narino unterstützt, und dies be-
reits seit 20 Jahren – ein Grund mehr, 
am Bazar reichlich einzukaufen.

Kranzbinden für Adventsbazar läuft auf Hochtouren

Advents-Bazar
Samstag, 30. November, 12 bis 20 
Uhr, Sonntag, 1. Dezember, 11 Uhr 
bis 16 Uhr. Am Samstag gibt es ein 
Kasperlitheater der Pfadi zu hören, 
und die ganze Familie kann Ker-
zen ziehen. Film über «Hoffnungs-
baum», das unterstützte Schulpro-
jekt. Am Sonntag um 10 Uhr findet 
zudem der Festgottesdienst mit 
der Einsegnung des Kirchenraumes 
statt. Am 4. Dezember findet der 
Einzug des St. Nikolaus um 17 Uhr 
in der Pfarrei Heilig Geist statt.

Zürcher Glasfasernetz kommt bald in Höngg an

Ab wann das ewz.zürinet im eige-
nen Zuhause verfügbar ist, kann auf 
www.zuerinet.ch abgefragt werden. 
Die eigene Adresse eingeben und 
das Verfügbarkeitsdatum checken. 
Auf der Website finden sich auch 
Informationen zum Testangebot, 
mit welchem die neuen Angebote 
im Bereich Internet, digitales Fern-
sehen und digitale Telefonie wäh-
rend bis zu vier Monaten kostenlos 
und unverbindlich getestet werden 
können.

ewz erschliesst die Stadt Zürich Quar -
tier für Quartier mit Glasfasern.    (zvg)

Gute Stimmung beim Kranzbinden in der Pfarrei Heilig Geist.  (Foto: Malini Gloor)
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SONNTAGSVERKAUF  

Einkaufszentrum Mo-Sa 9-20 Uhr  
1500 Parkplätze 3 h gratis

11 - 18 Uhr
1. Dezember

8. Dezember

22. Dezember

Räume Wohnungen, Keller usw.

Hole Flohmarktsachen ab

Kaufe Antiquitäten

Telefon 044 341 29 35
Mobil 079 405 26 00, M. Kuster

Wir freuen uns auf Ihren Besuch 
Ihr Brühlbach-Team
Telefon 044 344 43 36

Restaurant Am Brühlbach
Kappenbühlweg 11, 8049 Zürich-Höngg
Das öffentliche Restaurant der 
TERTIANUM Residenz Im Brühl

Mittwoch, 4. Dezember,
ab 18 Uhr

Französische Miesmuscheln
in Weisswein und Kräutern  
gedämpft, dazu knuspriges 
Knoblauch-Baguette, 
Fr. 26.50

* * * * * * * *
Mittwoch, 11. Dezember
ab 18 Uhr
Original Walliser Raclette
à discretion, Fr. 24.–

* * * * * * * *
Mittwoch, 18. Dezember
ab 18 Uhr
Rindsfiletspitzen «Stroganoff»
am Tisch flambiert
inklusive Salatvorspeise, 
Fr. 36.–

Zahnarzt
im Zentrum von Höngg

Dr. med. dent. Silvio Grilec

Limmattalstrasse 204
8049 Zürich-Höngg

Telefon 044 342 44 11
www.weisheitszahn.ch

Herzliche Gratulation
an unsere Dentalhygienikerin 

Andrea Kälin.  
Sie hat diesen Herbst das Medizin studium 
an der Universität Zürich erfolgreich 
abgeschlossen und ist jetzt Ärztin. 

Wir sind stolz auf sie.

Bis Weihnachten hat Frau Kälin
noch freie Dentalhygiene-Termine. 

Danach wünschen wir ihr von Herzen 
alles Gute und viel Erfolg als Ärztin 
bei ihrer neuen Herausforderung 
im Spital.

Am Sonntag, 8. Dezember, fi ndet um 
17 Uhr das Offene Singen im Advent 
in der reformierten Kirche statt. 

Offenes Singen im Advent 
Meinungen

Schutzengel an der Arbeit
Am Samstagmorgen hängte ich ei-
ne gefüllte, auffällig rote Tragetasche 
der Drogerie Hönggermarkt an ei-
nen Coop-Einkaufswagen und dach-
te noch: ja nicht vergessen! Ich war 
schon wieder zuhause beim Auspa-
cken, die rote Tasche aber war am 
Einkaufswagen hängen geblieben. 
Also zurück zu Coop. Und siehe da, 
eine ehrliche Finderin oder ein Fin-
der hat sie samt Inhalt im Wert von 
fast 100 Franken beim Coop-Kiosk 
abgegeben. Ihr oder ihm möchte ich 
auf diesem Wege ganz ganz herzlich 
danken! Vielleicht müsste ich auch 
den Schutzengel, den ich noch so ne-
benbei an der Kasse in der Drogerie 
zum Verschenken gekauft habe, er-
wähnen? Wie man sieht, hat er seine 
Arbeit sofort aufgenommen. 

Dora Rohr, Höngg

Kennt ihr mich?
Wer mich kennt, der weiss: Ich bin ein 
Geschenk mitten in Höngg! Bei dir 
gehen wir sehr oft hinab, später wie-
der hinauf. Von Herzen geniesse ich 
dich, einmal bist du stürmisch und 
wild, dann wieder ruhig, erholsam 
und im Sommer kühl. Im Winter bie-
test du Schutz, bist sogar wärmer, als 
es auf offener Strasse ist. Deine vier 
Jahreszeiten sind herrlich: Zartes, 
junges Grün, dann Schatten spen-
dend. Den Regen hältst du fast ganz 
ab. Später wirst du farbig, zeigst dich 
in voller Schönheit. Dann wird es ru-
hig. Du lässt alles fallen. Oft wird es 
dann schwierig, bei dir hinabzuge-
hen, hinauf geht es besser. Die Schul-

kinder brauchen dich das Jahr über, 
um zu kämpfen und um zu spielen. 
Hunde und Katzen geniessen dich 
genauso. Den Hunden ein Bravo, sie 
halten dich sogar sauber – dank Ro-
bidog und ihren Besitzern.

Vielen lieben Dank, dass es dich 
gibt, dass du von Grün Stadt Zürich 
gehegt und gepfl egt wirst und dass 
wir dich jeden Tag haben dürfen, un-
seren Holbrig! 

Und jetzt noch ein grosser Wunsch 
an die Velofahrer: Am Holbrig gilt 
ein allgemeines Fahrverbot. Doch es 
gibt in letzter Zeit «Sportler», welche 
den Holbrig in hohem Tempo hinun-
terblochen. Dafür wäre die Michel-
strasse zuständig, aber mit Tempo 30 
– lasst die Höngger bitte den Holbrig 
geniessen.

Vreni und Kurt Blickenstorfer,
Höngg

E-Mail-Adresse:
redaktion@hoengger.ch.

Unter der Leitung von Kantor Peter 
Aregger singt der reformierte Kir-
chenchor gemeinsam mit dem Publi-
kum. Es spielen Mitglieder des Kam-
merorchesters Aceras und Robert 
Schmid an der Orgel.

Alle sind eingeladen, dem Alltag 
für eine Stunde zu entfl iehen
Man ist eingeladen, die kommen-
de Weihnachtszeit mit traditionellen 
und neuen Liedern einzusingen. Ge-
meinsam mit dem Kirchenchor wer-
den Advents- und Weihnachtslieder, 
begleitet von einem Instrumental-
ensemble, gesungen. Man kann sich 
durch einen bunten Strauss Melodien 
für eine Stunde aus dem Alltag ent-
führen lassen. Gross und Klein sind 
herzlich willkommen, viele Lieder 
erklingen zu lassen.   (e)

Ein Engel wacht über die Musizierenden. (zvg)



Die Gesellschaft unterliegt dem ste-
tigen Wandel. Soziale und kulturelle 
Entwicklungen, veränderte Lebens-
entwürfe, Meinungen, Ansichten sind 
überall spürbar. So auch in Höngg. 
Eine Interessensgemeinschaft aus 
Höngger Vereinen und Institutionen 
hat sich dem Wandel gestellt und will 
diesen gemeinsam mit der Höngger 
Bevölkerung aktiv mitgestalten. 

Ein Kernthema bildet dabei das frei-
willige Engagement für das Quartier. 
Zum Internationalen Tag des frei-
willigen Engagements am Donners-
tag, 5. Dezember, wird eine Aktion 
beim Kiosk an der Ecke Regensdor-
ferstrasse/Kappenbühlweg durchge-
führt. Dort wird die IG «Engagiertes 
Höngg» die Freiwilligenarbeit thema-
tisieren. Dabei sollen der unverzicht-
bare Wert dieses Engagements aufge-
zeigt und Denkanstösse für neue For-
men der Freiwilligenarbeit gegeben 
werden. 

Unzählige Freiwillige 
leisten enormen Beitrag
Jede vierte Person in der Schweiz 
leistet im Dienste der Gemeinschaft, 
der Mitmenschen und der Umwelt ei-
nige Stunden pro Woche unbezahlte 
Arbeit. Dies muss zwingend so blei-
ben, denn Freiwillige leisten für die 
Lebensqualität in unserer Gesell-
schaft einen enormen Beitrag, wel-
cher schlicht unbezahlbar ist. So hat 
die Freiwilligenarbeit auch in Höngg 
eine grosse Tradition und Bedeu-
tung. Die vielen aktiven Vereine und 
Institutionen bilden einen wichtigen 
«Kitt» für das Quartierleben. Ohne 

ihr Engagement würde in vielen Be-
reichen, vor allem im sozialen, ge-
sundheitlichen und sportlichen, gar 
nichts mehr funktionieren. 

Freiwilliges Engagement bezie-
hungsweise Freiwilligenarbeit für das 
Quartier ist heutzutage beinahe aus 
dem Bewusstsein der breiten Masse 
verschwunden. Doch das muss nicht 
sein: Die Nachbarschaftshilfe Höngg, 
die reformierte und katholische 
Kirchgemeinde sowie der Frauenver-
ein und das Gemeinschaftszentrum 
Höngg/Rütihof haben sich zusam-
mengetan und wollen diesem Um-
stand initiativ entgegentreten. Die ge-
bildete Interessensgruppe «Engagier-
tes Höngg» möchte das Engagement 
der Bewohnerinnen und Bewohner 
sichtbar machen. 

Die IG lanciert ein Label, wel-
ches Institutionen und Vereinen 
die Möglichkeit gibt, ihre Angebote 
oder Dienstleistungen entsprechend 
zu kennzeichnen. Das Label zeigt, 
wo sich Hönggerinnen und Höngger 
engagieren und wo Freiwilligenar-
beit geleistet wird. Diese Etikettie-
rung soll der Freiwilligenarbeit ei-
nen symbolischen Wert verschaffen 
und so die Aufmerksamkeit und das 
Verständnis für diesen wichtigen Be-
standteil der Gesellschaft fördern. 

Die Höngger Bevölkerung, Ver-
eine und Institutionen sind herzlich 
aufgefordert, mit der IG Kontakt auf-
zunehmen, um am Prozess teilzuneh-
men. Mehr Informationen fi ndet man 
unter www.engagiertes-hoengg.ch 
oder auf Facebook.    (e)

Diesen Samstag verkauft der Cevi Zü-
ri 10 an Ständen beim Meierhofplatz 
und der Ladenpassage Migros/Wein-
laube selbstgemachte Guetzli und Ad-
ventskränze.

Wenn am letzten Samstag in Höngg 
«Guetzli-Duft» in der Luft lag, wa-
ren dafür vermutlich die rund sieb-
zig Kinder des Cevi Züri 10 verant-
wortlich, die aufgeteilt in zehn Grup-
pen Guetzli herstellten, was das Zeug 
hielt. Nach diesem anstrengenden 
Tag konnten sich die Leiterinnen und 
Leiter nur kurz ausruhen, denn am 
Montag fand das Kranzbinden statt, 
wo sie mit Unterstützung einiger Ce-
vi-Eltern Adventskränze banden und 
verzierten. Schon diesen Freitag-
abend ist ihr Einsatz beim Backen der 
«Zopfteig-Tierli» erneut gefragt.

Zwei Stände in Höngg
Die selbstgemachten Guetzli, Muf-
fi ns, Zopfteig-Tierli, Lebkuchen, 
Adventskränze und Konfi türen wer-
den diesen Samstag von 9 bis 16 Uhr 
an den insgesamt fünf Weihnachts-
ständen des Cevi Züri 10 verkauft. 
Die Stände in Höngg befi nden sich 
am Meierhofplatz bei der 46er-Bus-
Haltestelle Richtung Bahnhofquai 
und bei der Ladenpassage Migros/
Weinlaube. Weitere Stände sind am 
Röschibachplatz, am Schaffhauser-
platz und bei der Seilbahn Rigiblick 
stationiert.

Mit dem Erlös des Weihnachts-
verkaufes wird ein Teil des Sommer-
lagers fi nanziert, so dass auch Kin-
der am Lager teilnehmen können, 
die sich das sonst nicht leisten könn-
ten. Weiter spendet der Cevi Züri 10 
einen Betrag an seinen armenischen 
Partner-Cevi in Spitak, der damit sei-
nerseits auch ein Sommerlager für die 
vielen Kinder realisiert, deren Fami-
lien sich keinen Urlaub leisten kön-
nen.

Eingesandt von Sara Zweifel
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Wie bringt man 47 «Höngger» 
in einen Briefkasten?
Ganz einfach: Mit einem Jahres-Abonnement 
der Quartierzeitung «Höngger» beschenken 
Sie Woche für Woche eine Heimweh-Hönggerin 
oder einen Heimweh-Höngger mit einem 
Gruss aus der «alten Heimat». 

A-Post Inland: Fr. 120.— für 47 Ausgaben. Versand Ausland auf Anfrage.
Bestellung über Telefon 043 311 58 81, oder E-Mail: inserate@hoengger.ch

2013/2014
Letzte Ausgaben 2013

Wir sind ab Montag, 6. Januar, gerne wieder für Sie da.
Die erste Ausgabe 2014 erscheint am Donnerstag, 9. Januar. 
Redaktionsschluss ist 
am Dienstag, 7. Januar, 10 Uhr, 
Inserateschluss wie üblich 
am Dienstag, 7. Januar, 10 Uhr.
Ohne anders lautende Absprache mit der Redaktion
erscheinen in der ersten Ausgabe keine Beiträge
zu den Festtagen.

Der «Höngger» erscheint bis Ende Jahr noch 
am 5., 12. und 19. Dezember. 
Am 30. Dezember erscheint der Jahresrückblick. 
Normale Inserate für diese Ausgabe müssen 
bis am Dienstag, 17. Dezember, 10 Uhr, 
eintreffen.
Im Jahresrückblick werden keine «aktuellen» Texte 
oder Ankündigungen erscheinen. 
Ab Samstag, 21. Dezember, haben wir Betriebsferien.

Erste Ausgabe 2014

Unabhängige Quartierzeitung                                       von Höngg ZEITUNG · ONLINE · KULTUR · BRANCHENBUCH

Myrtha 
Rutz
Eidg. dipl
Coiffeurmeisterin

wünscht Ihnen  

besinnliche 
Adventstage

Coiffure Damen+Herren
Wieslergasse 5

8049 Zürich-Höngg
Telefon 044 342 40 42

Die reformierte Kirche Höngg richtet 
vom 1. bis 24. Dezember an der Acker-
steinstrasse 190 eine Trauerwand ein. 
Dort kann man Andenken an sein ver-
storbenes Haustier aufhängen – ein 
Brauch, den es im New Yorker Central 
Park schon länger gibt.

    Malini Gloor

«Ein Höngger Gemeindeglied ge-
langte mit der Frage an uns, ob es 
nicht möglich wäre, einen solchen 
‹Gedenk-Weihnachtsbaum› auch in 
Höngg aufzustellen», so Pfarrer Mat-
thias Reuter. Die Idee sei es, einen 
Ort der Trauer, der Stille, des Ge-
denkens explizit für die verstorbe-
nen, liebsten Tiere zu haben, da es für 
Menschen ja den Friedhof gäbe, für 
Tiere aber bisher nichts, zumindest 
in Höngg. Bis Anfang Oktober 2011 
gab es in der reformierten Kirche 
Höngg gar Tiergottesdienste, zu wel-
chem explizit auch Haustiere einge-
laden waren. Nach rund acht Jahren 
wurde diese Art Gottesdienst wegen 
internen Änderungen und auch ab-
nehmender Resonanz eingestellt, ru-
hige Tiere sind im Gottesdienst aber 
weiterhin willkommen.

Anregungen sind willkommen
Der Versuch mit der Trauerwand be-
ginnt am 1. Dezember und dauert 
bis zum 24. Dezember. Der Zugang 
zur Wand führt über die Ackerstein-
strasse 190. «Diese Geschlossenheit 
sorgt für Ruhe und für die für Trau-
ernde nötige Diskretion. Da alles sehr 
kurzfristig geschah, ist dieser Ort der 
einzige in Frage kommende auf Kir-
chenboden», so Matthias Reuter. 

Wer möchte, kann mitgebrachte 
Texte, Gegenstände und Bilder von 
oder über sein verstorbenes Haus-
tier mitbringen und mit den vorhan-
denen «Klämmerli» an den Drähten 
aufhängen. Die Trauerwand ist dem 
Wetter ausgesetzt, daher empfi ehlt es 
sich, Texte wasserdicht einzupacken. 
Wer möchte, kann am Fuss der Wand 
eine Kerze aufstellen – dafür eignen 
sich besonders die «Friedhofsker-
zen». Anregungen zur Gestaltung der 
Trauerwand sind erwünscht. 

Lichterketten brennen am Abend
Von 16 bis 22 Uhr brennen Lichter-
ketten, um die Trauerwand zu mar-
kieren und zu beleuchten. «Jede Per-
son kann etwas aufhängen, egal ob 

Gemeindemitglied, ob Höngger oder 
nicht – einfach mit dem nötigen Res-
pekt vor den Gefühlen anderer Men-
schen, die sich hier an der Trauer-
wand ausdrücken.»

Trauern um ein Tier 
wie um einen Menschen
Warum unterstützt die Kirchgemein-
de diese Aktion? «Weil viele Mitar-
beitende und Behördenmitglieder 
selbst gerne Tiere haben und Trau-
ernde verstehen. Wichtig ist die Ein-
sicht, dass Menschen, die ein gelieb-
tes Haustier verloren haben, unter 
Umständen so trauern und den Ver-
lust beklagen, wie wenn sie einen 
Menschen verloren hätten. Doch wo 
können sie das? Mit dieser Aktion 
soll den Menschen eine Möglichkeit 
gegeben werden, ihrer Trauer für ei-
ne bestimmte Zeit an einem Ort frei-
en Lauf zu lassen. Darum haben wir 
auch die Anregung dieses Gemein-
demitgliedes so engagiert aufgenom-
men», erklärt der Pfarrer. 

Vom 6. bis 15. Januar kann man 
im Sekretariat der Kirchgemeinde zu 
Bürozeiten seine aufgehängten Ge-
genstände abholen.

Vom 1. bis 24. Dezember 
um seine verstorbenen Tiere trauern

Konzentriert bepinselt dieses Mädchen 
die Zimtsterne mit einem Guss.    (zvg)

«Engagiertes Höngg» 
führt am 5. Dezember Aktion durch

Tosca Lattmann, Frauenverein Höngg, Loni Schumacher, Nachbarschaftshilfe 
Höngg, Patricia Lieber, Katholische Kirchgemeinde Heilig Geist, Patrick Bolle, 
Gemeinschaftszentrum Höngg/Rütihof, Claire-Lise Kraft, Reformierte Kirch-
gemeinde Höngg, Rachel Hänni, Gemeinschaftszentrum Höngg/Rütihof (von 
links).    (Foto: Fredy Haffner)

Weihnachtsverkauf des Cevi Züri 10

SVP 10 will Sitze gewinnen 
Die SVP Höngg/Wipkingen präsen-
tierte an einer Veranstaltung im Res-
taurant Limmatberg die Stadtrats-
kandidaten und ihre Ideen zur bürger-
lichen Politik für die Quartiere. 

Die Stadtratskandidaten der SVP, 
Nina Fehr Düsel und Roland Scheck, 
stellten sich dem Publikum vor und 
fassten in einem kurzen Referat ihre 
Ansichten zu relevanten Themen zu-
sammen. Roland Scheck sprach zur 
Finanzlage der Stadt. Im nächsten 
Budget ist wieder ein Defi zit von 230 
Millionen Franken budgetiert. Das 
ist viel zu viel. Auch in guten Jahren 
in der Vergangenheit konnte die Stadt 
keine Reserven bilden. Der Grund ist 
gemäss Roland Scheck das überbor-
dende Ausgabeverhalten des Stadt-
rats und des Gemeinderats. Allen 
Sonderwünschen wird entsprochen. 
Wer diese Schuldenlast dereinst ab-
tragen soll, ist nicht klar.

Nina Fehr Düsel sprach zum The-
ma Sicherheit. Als ausgebildete Juris-
tin mit jahrelanger Erfahrung in der 
Privatwirtschaft erläuterte sie die Ur-
sachen und Gründe für die zuneh-
mende Kriminalität und das Gefühl 
der steigenden Unsicherheit der Be-
völkerung in den Quartieren. Teils 
sind es nationale Fragen wie die über-
bordende Zuwanderung, teils sind es 
städtische Ursachen wie mangelnder 
Führungswille zur Durchsetzung der 
Sicherheit. Als Beispiele brachte Ni-
na Fehr Düsel Fakten: Die städtische 
Politik duldet ausdrücklich Häuser-

besetzungen. Weiter sieht man Ran-
dalen viel zu lange zu, bevor man Ge-
walt auf der Strasse unterbindet. 

Wichtig ist für Nina Fehr Düsel 
auch eine sichtbare Polizeipräsenz in 
den Quartieren. Gerade in Aussen-
quartieren wie im Rütihof oder beim 
Frankental ist konsequente Polizei-
präsenz wichtig. Ebenso muss der Po-
lizeiposten in Höngg ganztags geöff-
net bleiben, auch im Sommer. 

Weiter stellte die SVP 10 ihre Ge-
meinderatskandidatinnen und Kan-
didaten vor. Ziel der SVP 10 ist ein 
zusätzlicher Sitzgewinn. Mit Chris-
toph Marty steht ein ausgezeichneter 
Kandidat zur Verfügung. Marty weist 
als Inhaber einer Baufi rma Erfah-
rung in der Privatwirtschaft auf. 

Eingesandt von 
Martin Bürlimann, SVP 10



Höngger, Donnerstag, 28. November 20138

Anlaufstelle für diese Seite
Publikation im «Höngger»
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Gesundheit
vitaswiss/Volksgesundheit
Sektion Zürich Altstetten/Höngg
Tel. P 044 492 67 97

Gewerbe
Verein Handel und Gewerbe, HGH
Präsident Robert Werlen, Tel. G: 044 341 22 75,
Tel. P: 044 363 18 72, praesident@hoengg.ch 
www.hoengg.ch

Hobby und Natur
Allgemeiner Kaninchen-
und Geflügel-Züchter-Verein
Präsidentin Astrid Leuch,
Telefon 079 709 34 64 (ab 13 Uhr)
astrid.leuch@bluewin.ch

Familiengartenverein Höngg
In den Arealen Allmend, Tobelegg und Ho-
henklingen, naturnahes Gärtnern und Erho-
lung in der Stadt.
Präsident Alfred Grieser, Telefon 044 370 11 11,
alfred.grieser@bluewin.ch, www.fgvh.ch

Förderverein 
Tierpark Waidberg Zürich
Wir hegen und pflegen die Damhirschkolo-
nie. Neue Tierfreunde herzlich willkommen 
– bitte unseren Präsidenten kontaktieren. 
Präsident: Jack Bosshard, Telefon und Fax: 
044 341 69 25, jaboss@freesurf.ch

Natur- und Vogelschutzverein 
Höngg
Einsatz für eine vielfältige Natur in Höngg, 
Veranstaltung regelmässiger Exkursionen. 
Unterstützung von Naturschutzprojekten.
Präsidentin Susanne Ruppen,
Telefon 044 362 11 23, www.nvvhoengg.ch

Schachclub Höngg
Jeden Montag Schach ab 20 Uhr im Res-
taurant Am Brühlbach, Kappenbühlweg 11.
Präsident Guido Osio, osio@mails.ch,
Tel. P 044 885 46 01, Tel. G 044 341 82 40
osio@mails.ch

Kind / Jugend / Familie 
Cevi Züri 10
Im Wald sein, Geschichten erleben, Feuer 
machen, basteln, mit Gleichaltrigen einen tol-
len Samstagnachmittag verbringen. Alle Kin-
der ab 6 Jahren sind willkommen!
Kontaktpersonen: 
Livia Bosshardt (Cara), Tel. 044 341 38 79, 
cara@zh10.ch und Viktor Zehnder (Muck), Tel. 
044 342 46 25, muck@zh10.ch, www.zh10.ch

Eltern- und Freizeitclub Rütihof
Anlässe für Familien, Betrieb des Bauspiel-
platzes Rütihütten (offen Mittwoch und 
Samstag 14 bis 17.30 Uhr, Kontakt Tel. 077 
425 32 87, www.ruetihuetten.ch) 
Präsident: Paolo Liistro, 
Tel. 044 342 48 26 , liistropaolo@hispeed.ch

Jufo-Bar
Treff für Jugendliche ab 18 Jahren jeden ers-
ten Samstag im Monat (davon 4x jährlich 
Themenabende, Eintritt ab 16 Jahren), 20–
02 Uhr in den Jugendräumen der Pfarrei Hei-
lig Geist, Limmattalstrasse 146.
André Bürkler/Gulli, Jugendarbeiter, 
Tel. 079 792 51 19, 
jugendarbeit@kathhoengg.ch

Abteilung Pfadi
St. Mauritius-Nansen
Willst du Spiel, Spass und Spannung in ei-
nem? Dazu erlebnisreiche Abenteuer in der 
Natur mit vielen Freunden? Dann melde dich 
für einen Schnuppertag an!
Eva Müller v/o Chaja, Tel. 077 412 72 02
E-Mail: al@pfadismn.ch
www.pfadismn.ch

Musicalprojekt Zürich 10
Der Verein Musicalprojekt Zürich 10 bietet 
Jugendlichen zwischen 16 und 20 Jahren die 
Möglichkeit, unter professioneller Leitung 
Bühnenluft zu schnuppern, indem im Zeit-
raum von einem halben Jahr gemeinsam ein 
Musicalstück erarbeitet wird.
Vereinspräsident: Walter Zweifel, 
Telefon 044 342 21 49
Kontakt: Cyril Häubi: 
cyril.haeubi@gmail.com
www.musicalprojekt.ch

Kirche
Kath. Pfarramt Heilig Geist
Andreas Beerli, Gemeindeleiter,
Limmattalstrasse 146, Telefon 043 311 30 30
info@kathhoengg.ch, www.kathhoengg.ch 

Ref. Kirchgemeinde Höngg
Sekretariat: Telefon 043 311 40 60
Vermietungen: Telefon 043 311 40 66
www.refhoengg.ch
Präsident Jean E. Bollier,
Tel. P 044 342 10 82, Mobile 079 240 03 47
jean.bollier@zh.ref.ch

Kultur
CaféZeit
Theaterprojektgruppe für Seniorinnen und 
Senioren.
Präsidentin Rosemarie Wydler, 
Tel. 079 567 40 27

Forum Höngg
Kulturkommission des Quartiervereins 
Höngg. Konzerte, Jazz, Gesang, Theater: al-
les im Quartier.
Präsident François G. Baer, 
Tel. G 044 447 40 44, Tel. P 044 341 66 44, 
baer@toolnet.ch

OK Wümmetfäscht Höngg
Organisiert das Höngger Wümmetfäscht für 
die Höngger Bevölkerung. Gäste sind will-
kommen.
Präsident Heinz Buttauer, 
Telefon 076 443 16 28
www.wümmetfäscht.ch

Ortsmuseum Höngg, Vogtsrain 2
Im Rebbauernhaus aus dem 16. Jh. wird Le-
ben und Arbeit im alten Höngg dokumen-
tiert. Sonntags (ausser Dezember bis Feb-
ruar und Schulferien) 14–16 Uhr, Eintritt 
frei. An Abstimmungssonntagen 10–12 Uhr 
«Höngger Zmorge». Räume fü r Anlässe zur 
Verfü gung, Preis auf Anfrage.
Ortsgeschichtliche Kommission des VVH, 
Präsident: Dr. Beat Frey, Tel. 044 342 11 80
frey.beatus@bluewin.ch

Quartierverein Höngg
Der QV führt Anlässe, Vernehmlassungen 
und öffentliche Diskussionen durch und stellt 
Kontakte zu Behörden her. Er ist zudem An-
laufstelle für alle Vereine und die Terminko-
ordination der Veranstaltungen.
Präsident QV Höngg: Ueli Stahel, 
Appenzellerstrasse 77, 8049 Zürich
Telefon 044 341 05 19, ueli.stahel@gmx.ch

Trachtengruppe Höngg
Singe, tanze, fröhlich si – 
das isch scho immer euises Motto gsi
sprichts di a – so lüt doch a!
Co-Präsidentin Brigitte Vetterli, 
Telefon 044 341 18 81, 
vetterli.zurich@swissonline.ch
Co-Präsidentin Gaby Hasler, Tel. 044 341 35 16
gaby.hasler@hispeed.ch

Verein der Bierfreunde Höngg
Der VBFH hat zum Ziel, den Mitgliedern und 
interessierten Personen das Bier, die Bierkul-
tur und -vielfalt näher zu bringen.
Präsident Roger Böni, Tel. P 076 491 88 33,
roger.boeni@bierverein.ch, Anlässe und
Aktivitäten im Internet: www.bierverein.ch

Verein Tram-Museum Zürich
Betreibt das Tram-Museum Zürich an der 
Forchstrasse 260 und die Museumslinie 21. 
Restauriert im Depot Wartau historische 
Tramwagen.
Infos: Telefon 044 380 21 62, info@tram-
museum.ch, www.tram-museum.ch

Verschönerungsverein Höngg
Ist besorgt für die Ruhebänke, die Erstellung 
von Erholungsplätzen und Feuerstellen auf 
dem Hönggerberg und Umgebung.
Präsident Ruedi Zweifel, N 079 646 01 41, 
rzweifel@bruderundzweifel.ch

Zürcher Freizeit-Bühne
Jedermann/-frau ein Schauspieler – auch 
Du! Neue KollegInnen jeden Alters auf und 
hinter die Bühne sind herzlich willkommen! 
Proben Mittwochabend. Melde Dich noch 
heute für ein erstes Kennenlernen!
Präsidentin: Vreni Jenni, Telefon 044 482 83 63, 
zfb@bluewin.ch/www.zfb-hoengg.ch

Zunft Höngg
Wir pflegen die zürcherische Eigenart, Tra-
dition und Kultur und engagieren uns für 
Höngg und die Stadt Zürich. 
Zunftmeister: Daniel Fontolliet,
P 044 342 46 31, G 044 341 46 16, 
dfo@bluewin.ch, www.zunft-hoengg.ch

Musik
Frauenchor Höngg
«Singen verleiht Flügel!» – Möchtest Du Dich 
gerne selbst davon überzeugen und mit uns 
«abheben»? So kontaktiere bitte:
Mareli Mulders, Präsidentin,
Telefon 079 755 39 21
E-Mail: info@frauenchorhoengg.ch 
www.frauenchorhoengg.ch

Soziales
Verein Wohnzentrum Frankental
Institution für geistig und körperlich Behin-
derte und Hirnverletzte sowie M.S.-Betrof-
fene. Wir freuen uns über neue Mitglieder 
und freiwillige Kontaktpersonen.
Ueli Zolliker, Institutionsleiter, 
Telefon G. 043 211 44 90, 
www.frankental.ch
vwf-institutionsleiter@frankental.ch

Nachbarschaftshilfe
Nachbarschaftshilfe Höngg, Postfach 528, 
8049 Zürich, Telefon 044 341 77 00, Büro-
Öffnungszeiten im GZ Höngg: Dienstag 17 
bis 19 und Donnerstag 10 bis 12 Uhr. Übrige 
Zeiten Telefonbeantworter. Freiwillige sind 
herzlich willkommen.
hoengg@nachbarschaftshilfe.ch
www.nachbarschaftshilfe.ch

Frauenverein Höngg
Mittagstisch für Kindergartenkinder und 
Primarschüler.
Silvia Schaich, Telefon 044 342 46 69
Babysitter-Vermittlungsdienst
Tosca Lattmann, Telefon 079 536 66 63
Präsidentin Tosca Lattmann,
tosca.lattmann@frauenverein-hoengg.ch
Telefon 044 341 48 04
Administration Marie-Louise Schmid, 
Telefon 077 448 26 15
info@frauenverein-hoengg.ch

Gemeinschaftszentrum 
Höngg/Rütihof
Das GZ Höngg/Rütihof ist mit seinem bei-
den Standorten (Lila Villa und Schüür) ein 
Ort der Begegnung für alle Alterstufen im 
Quartier.
Leitung: Martin Sturzenegger, 
Lila Villa, Telefon 044 341 70 00,
Schüür, Telefon 044 342 91 05,
www.gz-zh.ch, gz-hoengg@gz-zh.ch

Hauserstiftung Höngg
Einmal im Monat (sonntags) Mittagessen für
Quartierbewohner, Ankündigung siehe Inse-
rat im «Höngger». 
Walter Martinet, Heimleiter,
Telefon G 044 344 20 50
info@hauserstiftung.ch

Sport
Armbrustschützen Höngg
Anfänger und Jugendliche ab 10 Jahren sind 
herzlich willkommen. Training: Dienstag und 
Mittwoch, Jugend Mittwoch. 
Präsident Peter de Zordi, 
Telefon 044 840 55 38
peter.dezordi@bluewin.ch, www.ashoengg

Berg-Club Höngg
Pflege der Geselligkeit, Freizeitgestaltung, 
Wanderungen.
Präsident Ruedi Hässig, 
Telefon 044 750 18 24
www.bergclub-hoengg.ch

MTC Höngg Männer-Turnclub
Immer am Donnerstag von 20.15 bis 21.45 
Uhr ausser in den Schulferien: Gymnastik, 
Korbball, Faustball.
Werner Herzog, Telefon P 044 341 14 04
Telefon G 044 439 10 57
werner.herzog@tiscalinet.ch

Nautischer Club Zürich
Ausbildung im Umgang mit Weidlingen und 
Motorbooten auf Fluss und See. Mo und Do, 
Training ab 17.30 Uhr, Mädchen und Knaben 
ab 10 Jahren.
Präsident Ernst Müller, 
Telefon P 044 461 49 26
www.ncz.ch

Pontonier-Sportverein Zürich
Wasserfahren, das heisst: Rudern und Sta-
cheln mit Weidlingen und Booten. Alter ab 
10 J., Training Di und Fr, 18.30 bis 20 Uhr.
Präsident Stefan Büchi, Tel. P 043 534 05 38
stefan.buechi@hopro.ch
www.zueripontonier.ch 

Pro Senectute 
Sport ab 60: Gym/Fit, Round-Dance, 
Aqua/Fit.
Infos: S. Siegfried, Telefon 044 341 83 08 
und Pro Senectute, Telefon 058 451 50 00 

Radfahrerverein Höngg
Radrennsport (geleitete Trainings) und 
sportliches Tourenfahren für Jugendliche 
und Erwachsene (Samstag).
Präsident: Dr. Guido Bergmaier,
Im Wingert 3, 8049 Zürich,
Telefon 044 341 17 63, 
www.rvhoengg.ch

Roller Club Zürich
Rollhockey für Junioren-Mannschaften 
(Jahrgänge 1995 und jünger). Schnuppertrai-
ning Dienstag und Freitag, 18 Uhr, Sportanla-
ge Hardhof (Tram 4).
Trainer Peter Ruder, Telefon P 044 821 42 73,
G 044 237 35 58, www.rczuerich.ch

Senioren-Turner Höngg
Jeweils Freitag von 8.45 bis 9.45 Uhr: Turnen, 
Gymnastik, Fitness.
Albert Widmer, Telefon 044 341 21 65, 
max.habluetzel@swissonline.ch

Sport
SLRG Sektion Höngg – die Höngger 
Rettungsschwimmer
Kurse und Trainings für Rettungsschwimmer, 
Freitaucher, Aquafit, Jugendliche, Kinder 
u. v. m. Rettungsschwimm-Einsätze.
Präsidentin Giovanna Gilli, 
Telefon 044 590 22 64, 
hoengg@slrg.ch, www.slrg.ch/zh/hoengg

Sportverein Höngg
Fussballspielen bei den Juniorinnen und Ju-
nioren, Aktiven (1., 3. und 5. Liga), Senioren 
oder Veteranen.
Präsident Martin Gubler, 
Telefon G 044 628 56 77, Fax 044 623 56 77
www.svhoengg.ch

Sportfischer-Verein Höngg
Am Giessen 15
8049 Zürich

Standschützen Höngg
Haben Sie Interesse am sportlichen Schiessen 
mit Gewehr oder Pistole in unserer Schiess-
anlage auf dem Hönggerberg?
Präsident Bruno Grossmann, 
Tel. P 044 341 52 04, Tel. G 044 341 43 26
brugro@bluewin.ch
www.standschuetzen-hoengg.ch

Tennis-Club Höngg
Präsident Ferdinand Kuster,
Telefon 044 884 26 10
praesident@tchoengg.ch

Tennis-Club Waidberg
Tennis auf der wunderschönen «Waid», für 
Jung und Alt, unbeschränkte Spielmöglich-
keiten für Einsteiger, Fortgeschrittene und 
Plauschspieler!
Maggie Vyskocil, Vize-Präs., 079 677 74 40
maggie.vyskocil@tcwaidberg.ch
www.tcwaidberg.ch

Turnverein Höngg
Sport für Manne, Fraue und Chind.
www.tvhoengg.ch

Tischtennis-Club Höngg
Präsident Peter Sander, Tel. 043 311 56 06
ww.ttc-hoengg.ch, info@ttc-hoengg.ch

Verein Volley Höngg
Trainingszeiten: Donnerstag, 20 bis 22 Uhr; 
Ort: Turnhalle Vogtsrain; drei unverbindliche 
Probetrainings. 
Präsidentin Barbara Gubler, Tel. 044 341 49 86, 
praesidentin@volleyhoengg.ch, 
www.volleyhoengg.ch

Wasserfahrclub Hard
Sommertraining: Mo und Do, 18.30 bis 
20.30 Uhr, Werdinsel 8, Wintertraining: Mi, 
18 bis 19.45 Uhr, Turnhalle Rütihof.
Präsident Martin Sommerhalder,
Tel. P 044 341 31 66, Tel. G 079 215 22 23
www.wfchard.ch

Parteien
CVP Zürich 10
Liberal-sozial für Zürich.
Präsident: Marc Mathis, Kürbergstrasse 10
8049 Zürich, marc.mathis@isla.ch
www.cvp-zh.ch

EVP Zürich 10
Christliche Werte, menschliche Politik
Präsidentin: Claudia Rabelbauer,
Telefon 079 787 67 50, c.rabelbauer@gmx.ch
www.evpzh.ch

FDP Zürich 10
Meine FDP – Die positive Kraft in der Schweiz
Präsident: Andreas Egli, 
Telefon 043 960 31 92, egli-fdp@bluewin.ch 
www.fdp-zh10.ch

GLP Zürich Kreis 6 und 10
Verantwortung übernehmen, respektvoll le-
ben und politisieren.
Präsident: Lukas Rich
lukas.rich@gruenliberale.ch

 SP Zürich 10
Seit 1904 Denken, Reden und Handeln für 
ein lebenswertes und weltoffenes Höngg.
Co-Präsidium: 
Michael Kraft und Simone Brander,
E-Mail: info@sp10.ch, www.sp10.ch

SVP Zürich 10
Klar bürgerlich – kompetent
und konsequent
Präsident: Martin Bürlimann,
Telefon 044 271 51 67, martin@buerlimann.ch

Musik
gospelsingers.ch
Wir singen moderne Gospels. Want to join 
us? Proben montags, 19.30 bis 21.30 Uhr, 
katholische Kirche Höngg.
Präsidentin Antonia Walther,
info@gospelsingers.ch, Telefon 044 341 02 69
www.gospelsingers.ch

 Jazz Circle Höngg
Organisiert Jazz Happenings, Brunches, Kon-
zerte und andere Jazz-Anlässe, auch für Pri-
vate und Firmen. Ort, Datum und Zeiten im 
«Höngger».
Präsident Miroslav Steiner,
Tel. 044 341 41 91, mirosteiner@sunrise.ch
www.jazzinhoengg.ch

Männerchor Höngg
Innovativ, dynamisch und aktiv für Höngg! 
give it a try. . .  komm vorbei! Probe jeweils am 
Mittwochabend (20 bis 22 Uhr). 
Marketing: Eric Lehmann, ericleh@gmail.com,
Telefon 079 303 05 63
www.maennerchor-hoengg.ch

Musikverein Zürich-Höngg
Ist Musik deine Leidenschaft? Dann bist Du 
bei uns genau richtig! Probe: Dienstags 20–
22 Uhr, ETH Hönggerberg.
Präsident: Christian Bohli,
christian.bohli@hoenggermusik.ch, 
Telefon 043 300 40 11, www.hoenggermusik.ch

Sinfonietta Höngg
Klassisches Orchester mit Streichern und 
Bläsern, Proben Montagabend 19.30 Uhr, 
Kirchgemeindehaus, Ackersteinstrasse 190.
Kontakt: info@sinfonietta-hoengg.ch,
Präsident: Hans Keller, Tel. 044 860 82 06

Ref. Kirchenchor Höngg
Wir proben jeden Donnerstag, 20 bis etwa 
21.45 Uhr im ref. Kirchgemeindehaus, Acker-
steinstrasse 190. Wir freuen uns über jedes 
neue Chormitglied! 
Ursula Holtbecker, Präsidentin,  
Tel. 077 440 46 16, ref _chor_hoengg@gmx.ch
www.refhoengg.ch/kirchenchor 

Werdinsel-Openair
Organisation des Werdinsel-Openairs, das 
jeden Sommer auf der romantischen Werd-
insel stattfindet.
Präsident Ruedi Reding,
Telefon 044 342 42 30, Mobile 079 466 25 21
www.werdinselopenair.ch

Soziales
@KTIVI@ 
Kultur- und Bildungsprogramm der kath. Kir-
che Höngg, wie zum Beispiel Anlässe, Ausflü-
ge und Ferien.
Paul Ott, Telefon 044 341 41 67,
paul.ott@bluewin.ch

Computeria
Am Computer interessierte Seniorinnen und 
Senioren treffen sich zweimal im Monat am 
Nachmittag zu Workshops, Vorträgen und 
Kaffeetreffs.
Werner Züst, Telefon 044 362 28 09,
www.computeria-zuerich.ch 

Wohn- und Tageszentrum
Heizenholz
Stiftung Zürcher Kinder- und Jugendheime. 
Betreutes und teilbetreutes Wohnen für Kin-
der und Jugendliche sowie für Frauen mit 
Kindern. Krippenbetrieb.
Gesamtleiterin Antoinette Haug, 
Telefon 044 344 36 36, Fax 044 344 36 40,
www.heizenholz.ch

Kiwanis Club Höngg
Martin Schnider, Telefon P 044 342 04 54,
Tel. G 044 342 06 51, mschnider@dplanet.ch
www.kiwanis-hoengg.ch

Krankenmobilienmagazin Höngg
Vermietung von Hilfsmitteln (Gehstützen, 
Rollstühle, Gehwagen, Duschbretter, WC-
Aufsätze usw.).
Verwalterin Monika Schmidiger,
Ackersteinstrasse 190, Telefon 044 341 51 20

Samariterverein Höngg
Besuchen Sie unsere Kurse: Nothilfe, Samari-
ter, Notfälle bei Kleinkindern. Wir leisten Sa-
nitätsdienste bei Anlässen.
Präsidentin Heidi Morger,
Telefon 044 341 28 72,
heidi.morger@samariter-zuerich-hoengg.ch
www.samariter-zuerich-hoengg.ch

Verein Alterswohnheim Riedhof
Das Alterswohnheim für Höngger mit viel-
seitigem Programm inmitten Grünanlage mit 
Tieren und trotzdem in der Stadt.
Präsident: Ueli Bernhard, Leitung:
Christian Weber, Telefon G 044 344 66 66,
info@riedhof.ch, www.riedhof.ch

Verein Claro-Weltladen Höngg
Aktiv für den fairen Handel: mit dem Claro-
Laden am Meierhofplatz, bei kulturellen und 
politischen Anlässen. 
Canto Verde,
Limmattalstrasse 178, 8049 Zürich, 
Telefon 044 341 03 01, 
www.claro.ch

Das Neuste 
aus Höngg 
immer auf: 

www.höngger.ch

Ver e ine
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Blumen Jakob

Michael Brian

 J. Balogh Kümmin

Simone Caseri

perser-restaurant.ch

PERSER 
RESTAURANT

Persische Spezialitäten
Limmattalstrasse 213, Zürich
Telefon 044 340 15 35
www.perser-restaurant.chMasoud Maddi

KÖSTLICHES ZUM VERWÖHNEN

CHOCOLATERIE
Limmattalstrasse 206 
8049 Zürich-Höngg  

 044 341 87 00

Schokoladige
Chlaus-
Präsente

Limmattalstrasse 206 
8049 Zürich-Höngg  

 044 341 87 00

Roland Meier

Für Chli und Gross
Ackersteinstrasse 207
8049 Zürich
am Meierhofplatz

Telefon 044 340 03 90
E-Mail: info@gwunderfizz.ch

www.gwunderfizz.ch

Bruchet Sie no öppis zum 
dä Adventskaländer fülle 
oder es Gschänkli 
für under dä Chrischtbaum?

22.12. 
22 %

Sonntagsverkauf
am 22. Dezember, 11 bis 17 Uhr  

Auch He-Optik öffnet am Sonntag  
die Tore und freut sich auf zahlreichen  
Besuch. 
Wir gewähren an diesem Tag einen weihnächtlichen  
Rabatt von 22 % auf unser gesamtes Brillensortiment.  
Nehmen Sie sich am 22. Dezember Zeit, um von  
diesem ausserordentlichen Angebot zu profitieren. 
Robert und Tiziana Werlen
Am Meierhofplatz, 8049 Zürich-Höngg
Telefon 044 341 22 75, www.he-optik.ch

Uhren und Goldschmiede
Limmattalstr. 222, 8049 Zürich
Telefon und Fax 044 341 54 50
www.brianschmuck.ch

BRIANBRIAN

Commander II
Safirglas, Automatikwerk 
mit Tag und Datum, 
bis 5 bar wasserdicht
Fr. 940.–

www.mido.ch

Inh. S. Eller
Limmattalstrasse 224
8049 Zürich-Höngg
Telefon 044 341 88 20
www.blumen-jakob.ch
Öffnungszeiten:
Mo – Fr, 7.30 – 18.30 Uhr,
Sa, 7.30 – 16 UhrIh
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Am Sonntag ist der
erste Advent:
Kerzenarrangements 
und Kränze für eine 
frohe und besinnliche 
Adventszeit.

He-Optik

Bei einem Einkauf ab 
CHF 100.– schenken wir 
Ihnen eine Flasche des
preisgekrönten Valpolicella 
DOC Superiore, Ripasso, 
Tinazzi 2010!

Zweifel Vinarium Höngg | Regensdorferstrasse 20 | 8049 Zürich | T 044 344 23 43 
hoengg@zweifelvinarium.ch | www.zweifelweine.ch
Öffnungszeiten: Mo – Fr  9 – 19 Uhr | Sa  9 – 18 Uhr
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ADVENTS-WEINTAGE
im Zweifel Vinarium Höngg

Freitag, 29. November 15 – 19 Uhr
Samstag, 30. November 11 – 18 Uhr

WIR  

SCHENKEN 

IHNEN AUSGE-

ZEICHNETEN

GENUSS!



Abgesehen vom Einschalten der 
Höngger Weihnachtsbeleuchtung ist 
der «Gschänkli-Sunntig» in der Rot-
punkt Drogerie Hönggermarkt im-
mer einer der ersten vorweihnachtli-
chen Anlässe in Höngg.

Vergangenen Sonntag hiess es mal 
wieder «Gschänkli-Sunntig für 
Stammkunden» und Drogerie wie 
Personal präsentierten sich festlich 
und gar noch gastfreundlicher als üb-
lich. Von 11 bis 18 Uhr liessen sich 
zahlreiche Kundinnen und Kunden 
nicht zweimal bitten und begeister-
ten sich für das Angebot an kleinen 

und grösseren Geschenkideen, tes-
teten Parfüms, Reformartikel, einen 
Tee aus dem in Höngg entwickelten 
ökologischen Kapselsystem Baris-
taCap oder was es sonst noch alles 
mit allen Sinnen zu entdecken gab. 

Wein und Risotto
Zu der in der Degustation angebote-
nen feinen Weinauswahl passte der 
von der Drogerie offerierte und vom 
Kiwanis Club Zürich Höngg gereich-
te Risotto vorzüglich – und hier woll-
te und konnte man dann ruhig zwei-
mal bitten, nämlich um einen Nach-
schlag, denn die beiden Köche hatten 
ihre Arbeit wie gewohnt mit Reis und 
Zutaten gezaubert – und der Lohn 
ihrer Arbeit geht ja schliesslich an 
Höngger Sozialinstitutionen. Was 
Wunder, blieb manch eine oder einer 
länger und plauderte noch mit neuen 
oder alten Bekannten und stellte auf 
dem Heimweg überrascht fest, dass 
die Höngger Weihnachtsbeleuchtung 
bereits von den Häusern strahlte.    (pr)
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Kirchliche Anzeigen

www.zahnaerztehoengg.ch
Besuchen Sie uns auch im Internet!

Zahnärzte
Dr. med. dent. Martin Lehner
med. dent. Angelo Vivacqua
Assistenzzahnarzt

Dentalhygiene und Prophylaxe
Praxis Dr. Martin Lehner
Limmattalstrasse 25
8049 Zürich-Höngg

Neue Öffnungszeiten
 Mo, Mi, Do: 7.30 bis 20 Uhr
 Di: 7.30 bis 17 Uhr
 Freitag: 7.30 bis 16 Uhr
Telefon 044 342 19 30

«Advent feiern»
Mittwoch, 4. Dezember, 20 Uhr, reformierte Kirche,  
danach Chilekafi

Mitten in der Woche eine kreative Adventsfeier: 
Geschichten, Bildbetrachtung, Gedichte, 
sowie Advents- und Weihnachtslieder.

Wer etwas beitragen möchte – Ideen bitte an: 
Pfr. Markus Fässler, Telefon 043 311 40 52.

Markus Fässler, Pfarrer, 
«zwischen-HALT»-Team und Musikgruppe

www.refhoengg.ch

«Menschwerdung – menschlich werden»
Sonntag, erster Advent, 1. Dezember, 19 Uhr, reformierte Kirche, 
danach Pastaessen

«Was ist der Mensch, dass Du seiner gedenkst?» 
(Psalm 8,5). In der Adventszeit bereiten wir uns auf die 
Menschwerdung Gottes vor. Wie sieht es mit unserer 
Menschlichkeit aus? 

Carlos Martinez, ein spanischer Pantomime, hat ein 
inspirierendes Video über die Menschenrechte gemacht. 
Sein Spiel entlockt ein Lächeln, provoziert zugleich und 
regt zum Nachdenken an.

Pfarrer Martin Günthardt, Ralph Zöbeli, Kontrabassist und 
Saxofonist, und Peter Aregger, Kantor. 

 
 
                  

      
 

 Wir heissen unseren St. Nikolaus ganz herzlich 
willkommen und begrüssen ihn am 
 

Mittwoch, 4. Dezember um 17 Uhr 
In der kath. Kirche Heilig Geist Höngg 
mit unserem Kinderchor Cantata Seconda
 

Zu diesem schönen Brauch laden wir ganz besonders  
alle Familien mit Kindern herzlich ein, unabhängig ihrer  
Konfession. Jedes Kind erhält eine feine Überraschung.  
 
Lassen Sie sich verzaubern und stimmen Sie sich mit  
Ihren Kindern auf die Adventszeit ein! 

Röm.-kath. Kirchgemeinde Heilig Geist 
Limmattalstr. 146, 8049 Zürich 

                             

Cornelia Höltschi, eidg. dipl. Kosmetikerin HFP, Make-up Artistin 
Limmattalstr. 340, 8049 Zürich, Telefon 044 341 46 00, www.wellness-beautycenter.ch

Kosmetik
Faltenbehandlung
Permanent-Make-up
Microdermabrasion

Manicure und FusspflegeMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMM
Bodyforming
Lymphdrainage
Dorn- und Breuss-Therapie

Reformierte Kirchgemeinde Höngg

Donnerstag, 28. November 
10.00 Frauen lesen die Bibel

«Sonnegg»
Pfrn. Elisabeth Jahrstorfer 

17.30–18.15 Uhr: Chorprobe für die 
Mitsing-Wienacht (offen für alle 
Kinder vom Kiki bis zur 6. Klasse)
Kirchgemeindehaus
Peter Aregger, Kantor

20.00 Kirchenchor-Probe, Kirchgemeinde-
haus, Peter Aregger, Kantor

Freitag, 29. November
18.30 spirit-Jugendgottesdienst

Pfr. Martin Günthardt,
19.30 Cave – offener Jugendtreff

«Sonnegg»
Félicie Bozzone, Jugendarbeiterin

Samstag, 30. November
10.00 Fiire mit de Chliine, «Äs grosses 

Gschänk», mit Znüni
Pfrn. Elisabeth Jahrstorfer 
und Team

Sonntag, 1. Dezember, 1. Advent
19.00 Abendgottesdienst

Pfr. Martin Günthardt
anschliessend Pastaessen

Montag, 2. Dezember 
14.15 Offener Gesprächsnachmittag 

der Witwengruppe, Pfarrhaus
Heidi Lang, SD 

19.30 Kontemplationsgruppe
Lilly Mettler 

Mittwoch, 4. Dezember
11.30 Mittagessen für alle

«Sonnegg»
Monika Brühlmann und Team

14.00 Café für alle, «Sonnegg»
14.15 Kiki-Träff «Es weihnachtet sehr»,
15.45 danach Elternkafi

Barbara Truffer, Katechetin
Anmeldung bis 3. Dezember:
Telefon 076 400 47 23
Quartierraum Rütihof

20.00 zwischenHALT-Gottesdienst
zwischenHALT-Team

Donnerstag, 5. Dezember 
19.30 «Oasen im Alltag»: 

Informationsabend
Kirchgemeindehaus 
Pfrn. Elisabeth Jahrstorfer, 
Andreas Beerli, Pfarreibeauftragter

20.00 Kirchenchor-Probe
Kirchgemeindehaus
Peter Aregger, Kantor

Freitag, 6. Dezember 
9.30 «Sonnegg»-Brunch 60plus

«Sonnegg», Heidi Lang, SD

Sonntag, 8. Dezember, 2. Advent
10.00 Gottesdienst mit den 

gospelsingers.ch
Chilekafi (Nachbarschaftshilfe)
Pfr. Markus Fässler 

 Katholische Kirche Heilig Geist 
Zürich-Höngg

Samstag, 30. November
12.00 Eröffnung Adventsbazar, mit einer 

reichen Auswahl an Adventsgeste-
cken, feinen Weihnachtsguetzlis, 
Konfitüren, Sirup, Weihnachtskarten 
und Handarbeiten.

Sonntag, 1. Dezember
10.00 Festgottesdienst mit Einsegnung 

des Kirchenraumes. 
Mit Cantata Prima, Nova, Seconda 
und X, anschliessend Adventsbazar 
im Pfarreizentrum

Dienstag, 3. Dezember
10.00 Gottesdienst mit Kommunion im 

Alterswohnheim Riedhof

Mittwoch, 4. Dezember
17.00 St.-Nikolaus-Einzug in der Kirche, 

Gesang: Kinderchor C. Seconda

Samstag, 7. Dezember
18.00 Eucharistiefeier
21.00 Jufo-Bar, Treffpunkt für Jugendliche 

ab 18 Jahren

Sonntag, 8. Dezember
10.00 Eucharistiefeier, mit Gesängen 

des Gregorianischen Chors 
«Schola Walpensis» unter der 
Leitung von Maria Walpen
Opfer: Dritter Bildungsweg

Auftakt zur Vorweihnachtszeit Chlausmärt mit Chlaus in der Lila Villa 

Am Mittwoch, 4. Dezember, fi ndet 
von 15 bis 19 Uhr im GZ Höngg/
Rütihof in der Lila Villa an der 
Limmattal stras se 214 zum zweiten 
Mal ein Chlausmärt statt. 
Das Besondere ist nicht nur der Be-
such von Chlaus und Schmutzli, son-
dern der Markt an sich, an dem über-
wiegend Hönggerinnen, Höngger 
und das Wohn- und Tageszent-
rum Heizenholz ihre selbstgemach-
ten Artikel präsentieren und anbie-
ten. Faltkarten, Selbstgenähtes, Ker-
zen, Holzschatullen, Bienenwaben 
von Stadtzürcher Bienen, Etageren, 

Schmuck, Tonwaren und vieles an-
dere mehr gibt es zu kaufen. Chlaus 
und Schmutzli bringen ab etwa 15.30 
Uhr die Kinderaugen zum Leuchten: 
In der Galerie der Lila Villa wird eine 
Geschichte erzählt. Natürlich kommt 
der Chlaus nicht mit einem leeren 
Sack, und wer Lust und Laune hat, 
darf auch ein Versli oder Lied vor-
tragen. Das GZ-Team verwöhnt die 
Marktgäste an der Bar im Kulturkel-
ler mit Kaffee, Tee, selbstgebackenen 
Kuchen sowie Glühwein und sorgt 
für eine gemütliche Adventsstim-
mung im ganzen Haus.  (e)

Spende für das Wohnzentrum Frankental
Am diesjährigen Weihnachtsmarkt 
in Regensdorf erzielte der Lions 
Club Zürich-Affoltra und Lägern mit 
selbstgemachtem Risotto und Guetz-
li einen Erlös von 3000 Franken zu-
gunsten des Wohnzentrums Franken-
tal.

Am letzten Samstag fand der alljähr-
liche Weihnachtsmarkt in Regens-
dorf statt. Der stimmungsvolle, bunte 
Anlass zog trotz misslichem Regen-
wetter überraschend viele Besucher 
an. Ausgestattet mit Regenschirmen 
und einer Menge guter Laune besuch-
ten sie den Markt. Bereits zum vier-

ten Mal bot der Lions Club Zürich-
Affoltra und Lägern sein begehrtes, 
selbstgemachtes Safranrisotto mit 
Steinpilzen an. Viele verschiedene 
eigens gebackene Guetzli und fei-
ner Kaffee rundeten das Angebot ab. 
Über 60 Kilogramm Guetzli konn-
ten verkauft werden. Der Einsatz der 
Clubmitglieder hat sich gelohnt. Mit 
dem Gesamterlös von 3000 Fran-
ken zeigten sich die engagierten Li-
ons sehr zufrieden. Der Betrag geht 
vollumfänglich an das Wohnzentrum 
Frankental.

Eingesandt von Ernst Seiler, 
Lions Club Zürich-Affoltra

Schon eingetragen? 
Schon reingeschaut?

Seit Anfang September ist auf der 
Homepage des «Hönggers» unter 
www.hoengger.ch das erste Höngger 
ONLINE-Branchenbuch aufgeschal-
tet. 

Bis zum Redaktionsschluss dieser 
Zeitung haben 155 Firmen die Ge-
legenheit genutzt und sich eingetra-
gen – was übrigens kinderleicht, eine 
Sache von fünf Minuten und für alle 
Firmen mit Sitz oder Filiale in Höngg 
gratis ist! 

Also einfach reinklicken und  ein-
tragen − und wer immer in Höngg ei-
ne Firma sucht, im ONLINE-Bran-
chenbuch sollte sie zu fi nden sein.

  (fh)

Weihnachtliche Stimmung am Chlausmärt in der Lila Villa.    (Foto: zvg)

Edith und Daniel Fontolliet (links
und hinten) mit ihrem Team.  (Foto: fh)



Eidgenössische
Vorlagen

Gesamt-
ergebnis

Kreis 10 SP SVP FDP GLP EVP GRÜNE AL

Volksinitiative 1:12 NEIN
(65,3%)

NEIN
(59,1%)

JA NEIN NEIN NEIN NEIN JA JA

Familieninitiative NEIN
(58,5%)

NEIN
(75%)

NEIN JA NEIN NEIN JA NEIN NEIN

Nationalstrassenabgabegesetz NEIN
(60,5%)

JA
(53,6%)

NEIN NEIN JA NEIN JA NEIN NEIN

Städtische 
Vorlagen
Objektkredit Lagerstrasse JA

(61,8%)
JA
(61,7%)

JA NEIN JA JA Freigabe JA NEIN

Gemeinderatsbüro, 
Zusammensetzung

JA
(81,1%)

NEIN
(83,6%)

JA JA JA JA JA JA JA
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Im Blickfeld

Intelligente Sicherung der Grundversorgung ist gefragt

Für alleinerzie-
hende Väter, Müt-
ter und Familien 
mit Kindern ist es 
von Vorteil, in der 
Stadt Zürich zu 
wohnen. Hier fi n-
det sich das gröss-
te Angebot an Be-

treuungsplätzen für Kinder im Vor-
schulalter und im Schulalter. 

Kindertagesstätten (Kitas), Krippen, 
Spielgruppen, Horte, Tagesschulen, 
Mittagstische, Tagesfamilien: Die 
Vielfalt ist enorm. Sie zeigt sich auch 
in den Trägerschaften: So bieten eini-
ge wenige Betriebe Betreuungsplät-
ze für Kinder ihrer Angestellten an, 
der Hauptanteil der Betreuungsein-
richtungen ist aber privat organisiert 
oder wird von der öffentlichen Hand 
betrieben. 

Glück hat, wer in Zürich 
oder Winterthur wohnt
Anders als heute war es vor rund 20 
Jahren nicht ganz einfach, einen Be-
treuungsplatz für ein Baby zu fi nden. 
Weil ich voll berufstätig und allein-
erziehend war, ich damals auch kein 
Anrecht auf einen bezahlten Mut-
terschaftsurlaub hatte – der bezahl-
te Mutterschaftsurlaub wurde erst 
2005 eingeführt – und ich in keinem 
Fall auf staatliche Unterstützung an-
gewiesen sein wollte, suchte ich für 
meine damals dreimonatige Toch-
ter einen Krippenplatz. Auf meine 
schriftlichen Gesuche erhielt ich aber 
nur Absagen. Eine Mitarbeiterin der 
Mütterberatungsstelle riet mir, eine 
Tour durch die Krippen mit dem Ba-
by auf dem Arm zu machen. Und sie-
he da: Gleich bei der ersten Krippe 
klappte es. Meine Tochter gehörte zu 
den ersten Babys, die damals in der 
Stadt Zürich in einer Krippe betreut 
wurden. Später besuchte sie den Hort 
und die Tagesschule und diesen Som-
mer hat sie die Schule mit der Maturi-
tätsprüfung abgeschlossen. 

Bezahlbare Kinderbetreuung für alle
So wie der «Höngger» jeweils vor den 
Abstimmungen eine Parolenüber-
sicht der Parteien druckt, so schaut 
er neu nach dem Abstimmungs-
wochenende in den »Rückspiegel»: 
Wie wurde im Kreis 10, Höngg und 

Wipkingen abgestimmt und welche 
Parteien lagen mit ihren Parolen am 
nächsten beim Willen ihrer Wähle-
rinnen und Wähler aus dem Kreis 
10? Grüne Felder bedeuten Überein-
stimmung, rote liegen daneben.

Lesebeispiel:
Die FDP lag mit allen 5 Parolen in 
Bezug auf das Ergebnis im Kreis 10 
richtig. Die SP lag mit 3 der 5 Parolen 
in Bezug auf das Ergebnis im Kreis 10 
richtig.

Rückspiegel

Ewa Eugster, dipl. Pédicure, Gesichts- und Körperpflege
Pédicure-Studio/Heimbehandlung/Beratung und Verkauf von Aloe-Vera-Produkten

Limmattalstrasse 233, 8049 Zürich
Tel. 044 341 33 63/079 289 87 14
E-Mail: aloe-ew

Liebe Hönggerinnen und Höngger
Kommen Sie zur 15-Jahre-Jubiläumsfeier

An diesen Tagen erhalten
Sie Gutscheine zum Preis wie vor 15 Jahren.

gg

ewa@bluewin.ch

15-Jahre-Jubiläum:

Freitag und Samstag,

6. und 7. Dezember,

von 12 bis 17 Uhr

mit Apéro

Mein Angebot:
– Pédicure, mit Fussbad und 

wohltuender Massage
– Manicure, wohltuende Rücken-

und Ganzkörpermassagen
– Exklusive Gesichtspflege mit

natürlichen Aloe-Vera-Produkten, 
Wimpern und Brauen färben

– Neu im Angebot: effiziente,
photodynamische Therapie 
von Nagelpilz –
sicher und sanft mit Licht 

– Ich bediene Sie auch gerne
bei Ihnen zu Hause, im Altersheim
oder im Spital

Ich arbeite mit naturbelassenen
Aloe-Vera-Produkten, die Sie eben-
falls mit 15% Jubiläums-Rabatt 
am «Tag der offenen Tür»
bei mir kaufen können.

Eine Gelegenheit, für Ihre Liebs-
ten, Verwandten und Bekannten
Geschenke einzukaufen, wie auch
beispielsweise für Ihren Briefträger, 
der Ihnen täglich Post bringt.

Schauen Sie vorbei, 
ich freue mich auf Ihren Besuch am
6. und 7. Dezember an der 
Limmattalstrasse 233 beim Zwiel-
platz, Parkplätze sind vorhanden.

®

promotionen vom 29. bis 30. november 2013

AB 1. DEZEMBER 2013
NEUE-ÖFFNUNGSZEITEN

MONTAG BIS FREITAG:
08 : 00 - 13:00 / 14:30 - 19:00 UHR

SAMSTAG:
08 : 00 - 12 : 00 UHR
NACHMITTAG: GESCHLOSSEN

SONNTAG: GESCHLOSSEN

limmattalstrasse 223, 8049  zürich
tel: 058 726 41 60

VOM GRILL AB H 11.00
BRATWURST  BÜERLI  GETRÄNK FR. 3.- 

PRO PERSON  2 A 3  ARTIKEL 
ZUM AKTIONSPREIS!!

FREITAG 29.11.
07 : 30 - 12:30 / 14:30 - 19:00 UHR

& SAMSTAG 30.11.2013
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FILIALEITERIN UND TEAM

Anschubfi nanzierung 
via Betreuungsfonds
Für mich und meine Tochter war es 
ein Glück, dass wir in Zürich wohn-
ten. Ich konnte Beruf und Familie 
vereinbaren, weil ich wusste, dass 
meine Tochter in den städtischen 
Betreuungseinrichtungen gut auf-
gehoben war. Anders erging es aber 
meinen Mütter-Kolleginnen, wel-
che nicht in Zürich oder Winter-
thur, sondern auf dem Land wohn-
ten. Entweder sie fanden gute priva-
te Lösungen oder dann mussten sie 
ihr Arbeitspensum reduzieren, weil 
passende Betreuungsangebote in den 
meisten Gemeinden fehlten. Heute 
ist dies nicht viel anders. Zwar wurde 
das Angebot an Betreuungseinrich-
tungen im Kanton Zürich seit 2005 
um 80 Prozent erhöht. Nach wie vor 
fehlen aber genügend Plätze in den 
Agglomerations- und Landgemein-
den. Obwohl die Gemeinden vom 
Gesetzgeber her verpfl ichtet sind, ein 
bedarfsgerechtes Angebot an famili-
energänzender Betreuung für Kinder 
im Vorschul- und Schulalter anzubie-
ten, verzichten viele Gemeinden aus 
Kostengründen darauf, ein entspre-
chendes Angebot aufzubauen. 

Mit unserer kantonalen Initiative 
«Bezahlbare Kinderbetreuung für al-
le» verlangt die Alternative Liste AL 
die Einrichtung eines Betreuungs-
fonds. Aus diesem Fonds können 
beispielsweise Beiträge zum Aufbau 
der familienergänzenden Kinderbe-
treuung in Agglomerationsgemein-
den entrichtet werden. Ähnlich wie 
in den Kantonen Waadt, Freiburg 
und Neuenburg soll der Betreuungs-
fonds mit Beiträgen zwischen zwei 
und fünf Promille auf der Lohnsum-
me von Betrieben, Firmen und Un-
ternehmen gespeist werden. Die AL 
ist überzeugt: Neben Gemeinden 
und Eltern sind auch Firmen in der 
Pfl icht, ihren Teil zu einem guten Be-
treuungssystem beizutragen. 
     Judith Stofer
Kantonsrätin Alternative Liste , Kreis 10

Wir brauchen eine 
intelligente Siche-
rung der Grund-
versorgung und 
keine Initiative, 
die Ausbildungs-
plätze für einen 
Berufsstand in der 
Verfassung fest-

schreiben will.

In der Politik ist es manchmal schwie-
rig, klar zu defi nieren, was ein Prob-
lem ist und welches die beste Lösung 
ist. Verwirrend ist es zum Beispiel zu 
lesen, wenn man von der Politik ab-
wechslungsweise von Ärztemangel 
und Zulassungsstopp für Ärzte und 
Numerus clausus liest. Haben wir 
nun zu viele oder zu wenige Ärzte? 
Wenn man die Statistiken zur Ärz-
tedichte der OECD-Länder und der 
Schweiz vergleicht, hat die Schweiz 
eine überdurchschnittliche Anzahl 
an Ärzten und an Pfl egepersonal pro 
Einwohner. 

Wir haben also jetzt von den rei-
nen Zahlen her gesehen noch kein 
Problem. Wenn wir aber die Alters-
verteilung bei den praktizierenden 
Ärzten anschauen, sieht man, dass 
wir in den nächsten Jahren viele neue 
Ärzte brauchen werden. Wie viele 

das sein werden und wie wir zu die-
sen Ärzten kommen, darüber gehen 
die Meinungen weit auseinander. Zur 
Anzahl der in Zukunft benötigten 
Ärzte gibt es Studien und je nachdem, 
was man bei einer Studie für Grund-
annahmen trifft, kommt man zu an-
deren Aussagen. Wenn alles so bleibt 
wie es ist, wird es einen grossen Man-
gel an ausgebildeten Ärzten geben. 

Aber die Schweiz gehört zu den 
innovativsten Ländern der Welt 
und es ist anzunehmen, dass auch in 
der Grundversorgung nicht alles so 
bleibt, wie es ist, sondern dass neue 
Modelle entstehen werden: Gruppen-
praxen, in denen verschiedene Ge-
sundheitsberufe als Team zum Woh-
le des Patienten zusammenarbeiten. 
Es braucht nicht für alles einen Arzt. 
Wenn man vom Einsatz dieser Mo-
delle ausgeht, berechnen die Studien 
bereits nur noch einen mittleren Ärz-
temangel für die Zukunft. 

Gesundheit der Bevölkerung
Ein anderer Faktor ist die Gesund-
heit der Bevölkerung. Die zukünfti-
gen Senioren werden bei besserer Ge-
sundheit sein als die heutigen. Wenn 
man dies einberechnet, fehlen uns 
in Zukunft zwar immer noch Haus-
ärzte, aber es ist kein «Alarmismus» 

angesagt. Die Kantone müssen mehr 
Ausbildungsplätze schaffen und tun 
dies bereits. Bei der Ausbildung der 
Ärzte ist der Engpass die Praxis am 
Krankenbett und wir wollen ja nicht 
mehr Patienten haben, nur damit wir 
auf die Schnelle mehr Ärzte ausbil-
den können. 

Der Kanton Zürich hat bereits auf 
das Jahr 2013 hin die Anzahl Ausbil-
dungsplätze stark gesteigert. Trotz-
dem werden wir noch Ärzte aus dem 
Ausland benötigen und es kann kein 
Ziel sein, eine bestimmte Anzahl 
Ärzte mit Schweizer Pass zu haben, 
die «Züritüütsch» sprechen. Abgese-
hen davon, dass auch ein guter Teil 
der Patienten weder einen Schweizer 
Pass hat noch deutscher Mutterspra-
che ist, ist es unsinnig, bei einer ein-
zigen Berufsgattung einen Separat-
artikel in die Verfassung zu schreiben. 
Wir werden zunehmend Schwierig-
keiten haben, in der Schweiz genü-
gend gut ausgebildete Berufsleute zu 
haben wie Informatiker, Ingenieu-
re, technisch-handwerkliche Berufe 
und Pfl egepersonal; die Ärzte sind da 
überhaupt kein Sonderfall. Eine Initi-
ative mit dem Titel «Stopp dem Haus-
ärztemangel» ist gut gemeint, aber 
einfach der falsche Weg.
     Eva Gutmann, Kantonsrätin glp

Im Blickfeld

Ein Wort zum Advent
Ein Licht scheint in der Finsternis – 
und die Finsternis hat’s nicht begrif-
fen.   Johannes-Evangelium

Der Stadtpräsident von Chiasso hat 
kürzlich darauf hingewiesen, dass 
unzählige Flüchtlinge aus Afrika 
über die Südgrenze unseres Landes 
in die Schweiz strömen. Seine Stadt-
verwaltung weiss bald nicht mehr, 
wo sie alle diese Leute unterbringen 
soll. Die Flüchtlinge stammen meist 
aus Gebieten, in denen Hunger, Ar-
beitsmangel und Mangel an Schulen 
herrscht. Das zeigt uns: Auf Erden 
herrscht mancherorts Mangel und 
Not. Die Menschen leben dort im 
Dunkeln. Die Menschheit ist gar nicht 
mehr im Stande, all ihre Probleme 
zu lösen. Zu gross sind Selbstsucht, 
Machtgier und Egoismus. Auch heute 
gilt, was zur Zeit des Propheten Jesaja 
Tatsache war: «Dunkelheit erfüllt die 
Erde und Finsternis die Menschheit». 
In diese Trostlosigkeit hinein leuch-
tet nun ein stilles Licht, das von der 
Geburt Jesu im Stall zu Bethlehem 
ausgeht, das Lichtlein der Liebe, der 
Gnade und der gegenseitigen Hilfs-
bereitschaft. Es gilt nun, ihm Herz 
und Gemüt zu öffnen, ihm entgegen-
zugehen mit der Bereitschaft, seine 
Botschaft aufzunehmen und weiter-
zutragen. Dann hat die Adventszeit 
auch in diesem Jahr Sinn und Bedeu-
tung, dann wird sie zur Segenszeit für 
die Menschheit. 

Eingesandt von Karl Stokar

Für diese Rubrik ist 
ausschliesslich 

die unterzeichnende 
Person verantwortlich. 
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Spannende, berührende Geschichten hören: Da müsste man doch «dranbleiben» oder nicht, junger Mann?.    (zvg)

Auflösung Neues «Rätsel»

Höngg:  damalsdamals  und  heuteheute Im Laufe der Zeit . . .

Die neue historische Aufnahme sieht 
dem heutigen Anblick ähnlich – abge-
sehen von «Details».  
Die Aufnahme stammt aus dem Ar-
chiv von Peter Kraft, herzlichen 
Dank.
Die Gebäudereihe ist auch heute − 
nach der Totalsanierung respektive 
dem Abbruch 1986 und Neubau in 
alter Kubatur − noch gut wieder zu 

erkennen. Spannend zu vergleichen 
sind Details wie ein Hinweisschild 
auf den Standplatz eines «Höngger 
Taxis» oder Mauern, wo heute ein 
Durchgang ist. Wo das verrät der 
«Höngger» von nächster Woche. Wer 
nicht warten will: unter www.hoeng
ger.ch/Archiv/Im Laufe der Zeit sind 
sich alle erschienenen Fotos gegen-
übergestellt.   (fh)

Viel hat sich um das Haus Winzer-
stras se 52 seit 1962 verändert.

Auch wenn das Haus selbst seine äus-
sere Form behalten hat, so ist es doch 
mit der heutigen Fassade kaum noch 
zu erkennen. Vor allem aber steht es 

heute nicht mehr in einem lauschigen 
Garten, denn dieser fi el der Verbrei-
terung der Winzerstrasse zum Op-
fer. Und wo früher ein Ochsner-Kü-
bel stand, halten heute die Busse der 
VBZ. Woraus man aber nichts ablei-
ten sollte . . .  (Foto: Mike Broom)
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Wie beginnen Sie 
die Adventszeit?

Meistens 
haben wir 
einen Advents-
kranz bei uns 
zu Hause, den 
meine Frau oft 
selber herstellt. 
Dieses Jahr 
besteht der 

Kranz aus einem grossen Palm-
blatt, das ich diesen Herbst in 
Spanien geschnitten habe, wo 
wir oft Ferien machen. Was wir 
auch tun, ist, die Weihnachtsbe-
leuchtung im Schulhaus Vogts-
rain aufzuhängen, wo ich Leiter 
Hausdienst und Technik bin. 

Wir zünden 
gerne eine Kerze 
an und singen 
vielleicht. Der 
Kranz ist selbst-
gebastelt, mit 
Tannenzweigen, 
nelkenge-
spickten Manda-

rinen, Dingen von den Kindern 
und rosa Kerzen mit silbernen 
Sternen drauf. Es liegt uns aber 
nicht viel an Weihnachtstradi-
tionen, so sind zum Beispiel die 
Geschenke strikt begrenzt – dafür 
gibt es immer wieder welche übers 
Jahr, dadurch ist Weihnachten 
nicht mehr so zentral. 

Ich mache 
nichts Spezi-
elles zu Beginn 
der Advents-
zeit. Hier 
geniesse ich den 
Schnee, beäuge 
Geschenke 
und esse Weih-
nachtsguetzli. 

Ausserdem sehe ich die Lichter 
an der Bahnhofstrasse so gerne. 
Ich würde gern die Leute bitten, 
Weihnachtsbäumchen aus 
Papier, Tannengeäst und weiteren 
Dingen zu basteln und dann die 
Bahnhofstrasse damit zu deko-
rieren.

   Interviews: Anne-Christine Schindler

Die Umfrage

Nadine Wyer 

Alfred Kienast

Boram Ongaro 

Kinder, Eltern und Schulteam ver-
wandelten das Schulhaus Vogtsrain 
am letzten Donnerstagabend in eine 
multikulturelle Erzählstube. An der 
internationalen Erzählnacht gab es 
spannende Geschichten in verschie-
denen Sprachen zu hören.

Kurz vor den ersten Lesungen um 
18.10 Uhr strömten Eltern, Kinder 
und ehemalige Schüler ins Schulhaus 
und verbreiteten im sonst um diese 
Zeit stillen und verlassenen Gebäude 
eine lebendige Atmosphäre. In ver-
schiedenen Klassenzimmern konn-
ten Erzählfreudige ihre Geschich-
ten zum Besten geben. Das vielseiti-
ge Angebot an spannenden Lesungen 
machte es den Gästen nicht einfach, 
sich für ein Zimmer zu entscheiden.

Man konnte neben Lesungen in 
Deutsch auch anderen Sprachen 
lauschen: In Dänisch, Schwedisch, 
Griechisch, Ungarisch, Polnisch, 
Englisch, Spanisch und Romanisch 
wurden Geschichten zum Leben er-
weckt. Übersetzungen, Bilder oder 
theatralische Gesten halfen den Zu-
hörenden, die fremdartigen Erzäh-
lungen auch ohne entsprechende 
Sprachkenntnisse zu verstehen. 

Schellenursli auf Deutsch 
und Romanisch
Die Lesungen kamen dank dem Ein-
satz von Eltern, dem Schulteam und 
der Kinder zustande. So hauchte bei-
spielsweise eine Familie aus Grau-
bünden dem Bilderbuchklassiker 
«Schellenursli» von Alois Carigiet 
neues Leben ein: Mutter und Toch-
ter lasen die Geschichte abwechselnd 
in Romanisch und Deutsch. Der Va-
ter untermalte das Ganze mit den Bil-
dern aus dem Kinderbuch, die er auf 
eine Leinwand projizierte.

Schauspielerischer Einsatz gefragt
In einem anderen Zimmer erzählte 
eine Mutter aus Chile auf Spanisch 
mit viel schauspielerischem Einsatz 
Fabeln aus südamerikanischen Kul-
turen, derweil ihr Sohn aus der ers-
ten Klasse die deutsche Übersetzung 
lieferte. Auch gab es zahlreiche El-
tern und Lehrpersonen, die ihre Ge-
schichten ganz alleine zum Besten 
gaben. Einig waren sich die Besucher 
darin, dass in allen Zimmern viel Er-
zähltalent vorhanden war.

Düstere Geschichten, 
fröhliche Stimmung
Doch nicht nur die fremden Sprachen 
lockten Gäste an, auch die Geschich-
ten in Deutsch stiessen auf grosses In-
teresse. So präsentierten Kinder der 
4. Klasse beispielsweise spannende 
Krimis. Die 5. Klasse löste mit dem 
Publikum die kniffl igen Rätsel des 
Spiels «Black Stories». Alle mach-
ten begeistert mit und trotz der düs-
teren Geschichten herrschte eine ge-
löste und fröhliche Stimmung. Die 
Kinder der 6. Klasse verwandelten 
ihr Klassenzimmer durch Lichteffek-
te mit Taschenlampen in eine Bühne 
und liessen die Geschichte «Lippels 
Traum» Realität werden. Als Zuhö-
render meinte man, ein Teil der Ge-
schichte zu sein. Das vielseitige An-
gebot an Erzählungen hatte für jeden 
Geschmack etwas bereit.

Reichhaltiges Buffet
wurde von den Eltern zubereitet
Wen zwischen den Lesungen der 
Hunger plagte, konnte sich am reich-
haltigen und leckeren Buffet, das 
durch die Eltern zustande gekommen 
war, den Bauch vollschlagen. Kinder 
konnten sich in den Pausen im ers-
ten Schnee auf dem Pausenplatz aus-
toben. Die heitere Stimmung bis zum 
Schluss der Veranstaltung machte 
klar, dass die internationale Erzähl-
nacht im Schulhaus Vogtsrain ein 
voller Erfolg war.

Eingesandt von Nora Borschberg,
Schulhaus Vogtsrain

Die Mutter las auf Romanisch, die 
Tochter übersetzte auf Deutsch: Schel-
lenursli an der Lesenacht.  (zvg)

Die Lesenacht 
als multikultureller Erzählmix
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